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Die Große Koalition gescheitert .

^ermann Müller versuch! die
^ildung der Weimarer Koalition .

Verhandlungen scheiterten an der Preuhensrage.
°n. Berlin , 22. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift '

>«ng.) Am Freitag mittag ist der Gedanke der großen Koalition
Stfr

1)6 getragen worden . Man kann nicht einmal sagen , das; er in
x^°nheit gestorben ist. Nach elflägigen Verhandlungen mutzte der

i' aldemokrat Müller feststellen ,
H er lein « Möglichkeiten sah, auf dieser Grundlage eine

ß. Regierungsmehrheit zusammenzubringen .
|Lj haben diesen Ausgang kommen sehen , halten aber auch jetzt

®n fest, daß er nicht so sehr aus sachlichen Gründen notwendig
H,

' vielmehr durch die Verhandlungsmethoden Müllers herbeigeführt
Wtt ist. Die Dinge liegen doch so, daß nicht aus innerer Be -

l'̂ ung . sondern aus Gründen der Staatsnotwendigkeit die fünf
^ 6rage kommenden Parteien bereit waren , eine Vernunftehe
Einander zu schließen . Das wäre zu machen gewesen , wennu Müller es vermieden hätte , allzutief in Einzelheiten hinein -
^

>gen und durch Verhandlungen mit einzelnen Persönlichkeiten
^ Kabinett bildete , das sich dann praktische Arbeitsmöglichkeiten

suchen mußte . Statt dessen hat er den komplizierten Umweg
tj
' 1 fünf Fraktionen gewählt , aber nicht nur das , er hat die Frak -

jj {
en geradezu aufgefordert , mit Programmentwürfen zu kommen ,
nun, zumal sobald nach dem Wahlkampf ,
i»gespitzt waren auf die agitatorisch wichtigsten Punkte , also

aus das eigentlich Gegensätzliche zwischen den Parteien .

^
*tft war von Anfang der Verhandlungen an eine Verstän -
8u " g erschwert , ja , beinahe unmöglich gemacht .
, ist mir ein Zeichen der Geduld , nicht aber der Geschicklichkeit,

Man schließlich 11 Tage brauchte , um zu einem solch negativen
^ bnjg zu kommen . Allerdings selbst diese Methode hätte die
J^

e Koalition vielleicht noch ausgehalten , wenn nicht die Regie -

^
^ Parteien in Preußen der Deutschen Volkspartei in jeder Form

j
' E Nichtachtung gezeigt Hütten . Die Deutsch « Volkspartei hatte

° Gründe , gerade aus der Forderung der Reichsreform heraus ,
ein« gleichartig « Zusammensetzung der Regierung im Reich

und in Preuß «n

Erlangen . Aus formalistischen Gründen ist ihr das aber in der

^?^ lichsten Form wiederholt abgelehnt worden . Man hat sie erst
>«î , ert , sich zu gedulden , hat sie dann zum Ministerpräsidenten
Jr ' tft , der Ministerpräsident hat sie wieder an die Parteien ver -

V

( fau
*

® ' e Demokraten haben sich ehrlich bis zum letzten Augenblick
. um eine Verständigung bemüht .

^ Zentrum und die Sozialdemokraten in Preußen aber wollten
djz

^ tgsgenkommen . Sie haben deshalb die Deutsche Volkspartei
$ den Herbsi vertröstet und damit jedes Zugeständnis der
^ ^ en Volkspartei unmöglich gemacht . An dieser Halsstarrigkeit

Greußen ist Herr Müller auch zuletzt gescheitert .
^ Kleber alles andere hätte sich wahrscheinlich reden lassen , zu
jjjjj wenn die Parteiführer darauf abkamen , daß in einzelnen
''■Um

1 *" e Freiheit der Entschließung dem Kabinett und für be-
ijj

n ' e Punkte auch den Parteien offen hielten . Ein Vorschlag ,
L der Deutschen Volkspartei wiederholt gemacht worden ist,
1,̂ !chließlich ist der Verfassungstag doch nicht von so grund -

°er Bedeutung , daß darüber eine Regierung stolpern mühte .
^ . Sozialdemokratie hat natürlich den Wunsch gehabt , ihren

t i ['e8 dadurch nach autzenhin zu plakatieren , aber sie hätte si5)
„,jj

l°t auch damit begnügen können , datz ihr eine offizielle Ver -
^cQ

*
a ^ gestanden wurde . Aehnlich lag es bei anderen

. Rn . 2)qs Angebot , das die Deutsche Volkspartei machte , hätte
j
>itte

u^en können , wenn eben in Preußen der Deutschen Volks -
^-

^ Sicherheiten gegeben werden konnten , die nach Form — '

"n( Umgestaltung der preußischen Regierung in absehbar«?

\ 3 - it
Diesen Wechsel auf seinen Parteifreund Braun konnte

>»s . ^ rr Müller nicht geben . Auch das Zentrum hat offenbar
Preußenfraktion nicht den entsprechenden Einfluß ,

ergab sich dann trotz aller grundsätzlichen Bereitwilligkeit
!(*»k teien bi £ Bilanz , datz sie den Weg zueinander nicht finden

.
" Herr Müller hat das festgestellt und

> ^aufhin hat der Führer der Deutschen Volkspartei am
^ ' iag mittag di« gemeinsame Besprechung der Fraktion » -

^ führer verlassen .

^
^ 'aldeinokraten denken gar nicht daran , deswegen die Leitung

^ >
°
^ .

"dl« ng . n aus der Hand zu geben . Der Auftrag , den Her-
w v ^ Füller vom Reichspräsidenten erhalten hat , ist unbegrenzt .

z>,^ ht sich nicht auf eine bestimmte Parteikombination .

| f ' 1 | Utft8e vorlegte , wie sie über die
Bildung einer Regierung der Weimarer Koalition

I0 | j|| V [jj Er hat nach der Richtung schon vor einigen Tagen sondiert ,
hoffnungsvolle Antwort erhalten . Jetzt , wo die Parteien

|Ä"
t 1% ■ unmittelbare Entscheidung gestellt werden , müssen sie zu

u®
„ »der nein kommen . Die Demokraten sind damit am

l[(j„ " f r~- - k -*- . . .
81c

bir ^ unb

k
'"^ o

illcr deswegen auch sofort versucht , auf eine andere
5U ^ eten , indem er dem Zentrum und den Demokraten

h

V ; unmittelbare Entscheidung gestellt werden , müssen sie zu
^ sien

°^eT uein kommen . Die Demokraten sind damit am
«|ii$rr v <itt fertig geworden . Sie haben sich zu Verhandlungen bereit
U » ^ >chzeitig aber auch ihre schwersten Bedenken nicht zurück-

,. ;r n v
5 Zentrum hat so starke Bedenken , daß es eine Fraktion ?-'

^>! Beschluß des Parteivorstandes für notwendig hält ,
oaher am Freitag abend Herrn Mtiller mitgeteilt .

daß es vot Montag ihm eine Antwort nicht geben könnte.
Die Bayern haben wieder am Samstag und Sonntag ihren Partei -
avsschutz und werden wohl auch erst frühestens Montag mit einer
Antwort zur Stelle sein können .

Zahlenmäßig wäre diese Weimarer Koalition immerhin denk-
bar . Die Sozialdemokraten mit 152, das Zentrum mit 62, die Demo -
kraten mit 25 Mitgliedern , wozu noch die Bayern mit 16 Msnda -
ten kommen , würde zusammen über 255 von 490 verfügen . Sie hätte
also g Stimmen über die absolute Mehrheit . Das Zentrum hat
sich doch auch im Wahlkampf eine Niederlage geholt . Es muß
befürchten , in dieser Kombination von der Sozialdemokratie erdrückt
zu werden , selbst, wenn das Kunststück gelingen sollte , die Mehr -
heitsverhältnisse zu verbessern und vielleicht di« Wirtschaftspartei
oder die Bayern noch heranzuholen .

In einer solchen Kombination hat die Sozialdemokrati « dir
h« rrsch«nde Stellung und das würde das Zentrum zu Zugestand -

nissen zwingen , di« parteipolitisch kaum tragbar find.
Auf der anderen Seite haben die Bayern bisher stets eine solche
Antipathie gegen die Weimarer Koalition bewiÄsen , daß sie Her -
mann Müller wohl nicht einmal den kleinen Finger reichen wer -
den. Das Zentrum müßte sich also von den Bayern trennen , um die
Weimarer Koalition bilden zu können , und dazu ist es , nachdem
die Fraktionsgemeinschaft eben erst geschaffen wurde , ganz sicher
nicht bereit .

Herr Müller hat am Freitag abend dem Reichspräsidenten Be -
richt erstattet und die Ermächtigung erhalten , seine Bemühungen
auf dieser verkleinerten Basis fortzusetzen .

Eine Erklärung der
Deutschen Volksparlei .

Die Gründe ihrer Kaituug.
* Berlin , 22. Juni . ( Funkspruch.) Von volksparteilicher Seite

wird zu dem Ergebnis der Verhandlungen über die Groß« Koalition
folgendes mitgeteilt :

„Die Fraktion der Deutschen Volkspartei hat sich von Beginn
der Beratungen an ernstlich bemüht , die vorhandenen Schwierig -
leiten gegenüber der Bildung der Großen Koalition zu beseitigen
und an dem Zustandekommen einer Regierung mitzuwirken . Aufweiten Gebieten der Außen - , Wirtschafts - und Sozialpolitik

ist die Annäherung , teilwrif « di « Uebereinstimmung d«r Auf »
fassungen der verschiedenen Parteien unter entgegenkommender

Mitwirkung der Deutschen Volkspartei gelungen .
Wir haben aber bedauern müssen , daß die Sozialdemokratie mit
großer Hartnäckigkeit einige Fragen von mehr agitatorischer Bedeu -
tung in den Vordergrund geschoben hat . Dabei handelt es sich um
die Einführung des 11 . August als gesetzlichen Feiertag , um die
Streichung des vom letzten Reichstag mit Mehrheit beschlossenen
Baues eines Panzerschiffes . Die Feier des 11 . August steht jedem
Deutschen frei : einer gesetzlichen Festlegunq für die Formen dieser
Feier hätte die Deutsche Volkspartei zugestimmt . Die Einführungeines neuen gesetzlichen Feiertages mit dem Zwange zur Arbeitsruhe

aber kann nicht als dringlich anerkannt werden . Das alte Deutsch-
land hat in seinen glücklichen Tagen keinen besonderen Nationalfeier -
tag gekannt . Das Deutschland von heute in seinen wirtschaftlichen
Nöten und Sorgen kann ihn erst recht entbehren . Für die Vordem «
tenden Verhandlungen mit Müller - Franken hat die D .V .P keine be-
sonderen Forderungen angemeldet . Leider aber Hai der Herr Ver -
Handlungsführer die beteiligten Parteien eingeladen , ihre Forderun -
gen für das künftige Regierungsprogramm geltend zu machen . Es
war vorauszusehen und ist auch eingetreten , daß sich daraus eine solche
Fülle zum Teil widerstrebender Programmpunkte ergab , daß sich die
Verhandlungen zwar in die Länge zogen , aber nicht aussichtsreicher
gestalteten . Datz die D .V .P . nunmehr zu diesen Einzelsragen ihre
zum Teil abweichende Stellung zu präzisieren hatte , ist selbstver -
ständlich . Allerdings hat die D .V .P . darauf bestanden , im Reiche
und in Preußen eine gleichartige Regierungskoalition zu erreichen .
Dafür waren für sie allein sachliche Gesichtspunkte maßgebend .

Die heute vom ganzen Volt geforderte Aufgabe der Staats - und
Verwaltungsreform , um nur das eine zu nennen , setzt ein

Zusammenarbeiten von Reich und Prrußen
voraus , denn darin liegt der Schlüssel zu der Lösung des Problems .
Deshalb mußte die D .V .P . die Schaffung einer gleichartigen Koali -
tion in beiden Kabinetten fordern . Auch von Anhängern anderer
Parteien wurde diese Regelung befürwortet .

Leider haben sowohl der preußische Ministerpräsident , wie die
preußischen Fraktionen des Zentrums und der Sozialdemokraten keine
Geneigtheit bekundet , baldigst die Verhandlungen zu einer Umbil -
dung der preußischen Regierung aufzunehmen . Im Gegensatz hierzu
steht die erfreuliche Haltung der Demokratischen Partei , die sich be-
müht hat , zu vermitteln . Noch im letzten Stadium der Verhandlun -
gen wurde von Zentrum und Sozialdemokraten im Landtag erklärt ,daß dort Verhandlungen über eine andere Koalition vor dem 10.
Juli nicht beginnen könnten . Die D .V .P . hat nicht gefordert , datzdie preußische Lösung sofort vollzogen werde , wohl aber , daß die so-
fortige Bereitwilligkeit für eine baldmögliche Umbildung erklärt und
ihre Grundlagen festgestellt würden .

Das Entgegenkommen d«r D .V .P . hätte «s wohl verdient , daß
man zur Erreichung des großen Zieles im Reich« nicht mit for-
malistischen Einwinden bei preußischen Fraktionen gekommen

wäre . Nach alledem mußten die Verhandlungen für die Große Koali -
tion im Reiche scheitern. Für das . was sich aus der jetzigen Sachlage
ergibt , muß die D .V .P . die Verantwortung ablehnen und wird die
weitere Entwicklung mit Ruhe betrachten .

"

Die Zusammensetzung der Reichstagsausschüsse.
+ Berlin . 22. Juni . (Funkspruch . ) Der Aeltestenrat des Reichs -

tags fand am Freitag nach längerer Beratung einen komplizierten
Verteilungsschlüssel für di« Besetzung der Reichstagsausschüsse durch
die verschiedenen Fraktionen , so daß nunmehr die Mehrheitsver -
Hältnisse in den einzelnen Ausschüssen ungefähr denen im Reichs -
tagsplenum entsprechen . Der Vorsitz in den wichtigsten Ausschüssen
fällt der Sozialdemokratie als der stärksten Fraktion zu . Es finddies der Auswärtige , der Haushalts - , der Aeberwachungs - und der
Wirtschaftspolitische Ausschuß . Ferner beschloß der Aeltestenrat . datzdie Splitterparteien auch künftig bei großen Debatten nur in der
zweiten Rednerreihe das Wort erhalten und daß ihre gemeinsame
Redezeit dann dieselbe ist wie die einer Fraktion .

Die Frankenstabilisierung.
Slabilisierungskermin

Samslag abend.
Wie die Spekulation ausgefchallet wird.

F.H . Paris , 22 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In den beiden Stabilisierungsoorlagen , die morgen um 5 Uhr 30
nachmittags dex französischen Kammer zugehen werden ,

soll ein wichtiger Punkt unerwähnt bleiben , nämlich der genaue
Kurs , zu dem d«r Franken stabilisiert werden wird .

Hierüber wird der Finanzkommission der Kammer erst nach 8 Uhr
abends eine Mitteilung Poincarös zugehen . Auf diese Weise soll
verhindert werden , daß in Newyork , wo die Börse um drei Uhr
nachmittags , also um 8 Uhr französische Zeit geschlossen wird ,
Frankenspekulationen stattfinden . Ueber den übrigen Inhalt der
beiden Vorlagen verlautet , daß die eine dazu bestimmt sei , an die
Stelle des französischen Gesetzes vom 17. Terminal des Jahres 11
(28. März 1803) zu treten . Das alte Gesetz hatte nach der Asiig -
nationszeit die Frankenwährung eingeführt , die bis zum 24. Juni
1328 Geltung haben wird .

Das neue Gesetz wird die Bestimmung enthalten , daß das
Gesetz von 1803 außer Kraft gesetzt wird und daß der Franken vom
24 . Juni 1928 an einen neuen Wert erhält . Die Rückkehr zum
Goldstandard wird angeordnet und bestimmt werden , welchen Gehalt
Feingold der neue Franken haben wird .

Der Zwangskurs für Banknoten , der seit d«m 5. August 1914
bestand, wird ausgehoben und der Bank von Frankreich die Ver -

pflichtung auserlegt werden , Banknoten gegen Gold einzutauschen.
Da es aber unmöglich sein wird , in kurzer Zeit einen genügenden
Vorrat von Goldmünzen anzuschaffen , so wird provisorisch nicht der
eigentliche Goldstandard eingeführt werden , sondern wie in Trotz -
britannien wird der Barren ungemünzten Goldes der Wertmesser
für den neuen Franken sein .

Dieser Gold -Standard wird die Wirkung haben , die französische
Währung stabil zu erhalten , ohne datz die Schaffung größerer Gold -
reserven notwendig würde . Nach der Stabilisierung wird die Bank
von Frankreich aufhören , Devisen zu kaufen und zu verkaufen . Sie
wird bloß Gold zu einem bestimmten Kurs abgeben .

Außer diesem eigentlichen Währungsgesetz wird die Kammer ein
neues Abkommen zwischen dem Staatsschatz und der Bank von
Frankreich zu beschließen haben , das in erster Linie dazu bestimmt
fein wird ,

dir in Frankreich bestehende Inflation zu beseitigen .
Die Vorschüsse der Bank von Frankreich an den Staat sollen voll -
kommen zurückgezahlt werden bis auf 2 Milliarden . Außerdem
wird der französische Staat der Bank weiterhin 5,93 Milliarden
schulden . Es handelt sich dabei um jenen Betrag , der Rußland wäh -
rend des Krieges kreditiert wurde , wofür der französische Staats -
schätz eine Garantie übernahm . Dieser Betrag soll nicht eingelöst
werden , solange noch die Hoffnung besteht , daß das neue Rußland
die Schuld des alten bezahlen wird . Der Banknotenumlauf wird
in dem neuen Abkommen zwischen Staat und Bank genau festgesetzt
werden und dieser Banknotenumlauf wird durch den Gold - und
Devisenbestand der Bank gedeckt werden .

Di « wichtigste Folge der französischen Währungsreform wirtz
sein, datz die Bank von Frankreich keine Devisen mehr kaufen

wird ,

sodaß sie auch nicht mehr genötigt sein wird , für d « erworbenen
Devisen Banknoten auszugeben . Die Bant hatte deutlich wissen
lassen , datz sie nicht mehr in der Lage sei , Devisen zu kaufen , wes -
halb die Stabilisierung erfolgen müßte , weil sonst die Bank bis zum
30 . Juni , das zwischen ihr und dem Staatsschatz abgeschlossene Ab -
kommen vom 16 . September 1926 aufgekündigt hätte . Um diese
Aufkündigung zu verhüten , die zweifellos , wenn die Bank auf dem
Devisenmarkt nicht mehr interveniert hätte , zu einer brutalen Auf -
wertung des Franken geführt hätte , entschloß sich Poincarö . die
Stabilisierungsvorlage einzubringen .
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Koesch bei Briand.
Vermutungen Uber den Gegenstand der Besprechung .

F .H. Paris , 22. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Bloh die Tatsache des Besuches des deutschen Botschafters v . fr » e [ ch
bei Briand wurde von deutscher und französischer Seite gemel¬
kt , Mitteilungen über den Inhalt der Besprechungen jedoch unter -
lassen . Man will aber in Pariser politischen Kreisen wissen ,'

daß v. Hoejch ausführliche Mitteilungen über den Stand der
Regierungskrise in Deutschland gemacht hätte ,

wie man auch annehmen zu dürfen glaubt , daß er Briand die Ver¬
sicherung gegeben hat , daß Reichsaußenminister Dr . Stresemann
iin neuen Kabinett der Leiter der Außenpolitik bleiben werde .

Am Sonntag abend wird der radikalsozialistische Abgeordnete
M o n t i g n y nach Berlin reifen . Es dürfte sich empfehlen , den
Besprechungen di« dieser in der Reichshauptstadt führen wird , be-
sondere Beachtung zu schenken. Montigny vertritt den Gedanken ,
daß Deutschland die sofortige Räumung der beiden besetzten Rhein -
landzonen bewilligt werden soll, aber nur unter der Bedingung ,

das» der Plan von Thoirq verwirklicht werde ,
das heißt , daß Deutschland eine Begebung mindestens der Hälfte
der nach dem Dawesplan auszugebenden Industrie - und Eisenbahn -
obligationen ermöglicht . Weiter verlangt Montigny die Ein -
führung einer ständigen Sicherheitskontrolle in
den Rheinlanden . Er dürfte in Berlin sicher Wühler aus -
strecken, um zu erfahren , ob diese Forderungen von Deutschland be-
willigt werden können

Die Lage in Agram.
Der antiserbische Charakter der Demonstrationen .

k . Agram . 22. Juni , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der unmittelbare Anstoß zu den gestrigen Unruhen war das Miß -
vergnügen und die Entrüstung über die Musilvorträge im „Cafe
Corso "

. Die Einrichtung wurde demoliert , die Demonstranten stürm -
ten auch zwei Kinos erzwangen den Abbruch der Vorstellung und
die Räumung der Theater Alsbald mischten sich Kommunisten in
die Menge , Sie die Polizei und die Gendarmen aus Deckungen be-
schössen und überfielen . Gleichzeitig gingen diese Elemente auf
Raub aus . Vielfach besaßen die Demonstrationen antiserbischen
Charakter . Beim Standbild ids Generals Ielacic der den Degen in
der Richtung gegen Budapest streckt , erklärt « ein Redner ,

man müsse das Standbild umkehren , damit sich die Degenspitze
i gegen Belgrad richte .

In den Morgenstunden herrschte vollkommene Ruhe . Die Haupt »
straße . mtt der Barrikade und dem ausgpliinderten Cafehaus und
einigen Blutlachen bietet ein wüstes Bild . Polizei , Gendarmerie
und Militiär haben Bereitschaft . Einge Morgenblätter wurden
konfisziert . Die meisten erschienen mit großen weißen Flächen . Die
Telephonverbindung mit dem Ausland wird streng kontrolliert .

Die Erregung in der Bevölkerung ist ungeheuer und kann jeden
Augenblick zu neuen Explosionen führen . Die Führer der Partei
hoffen , die Ruhe bis wenigstens über das Leichenbegängnis hinaus
bewahren zu können . Alles hängt davon ab . ob Stephan R a-
ditsch gerettet werden kann und ob bis längstens Sonntag die
Belgrader Regierung zurücktreten wird . Es besteht die Absicht , den
alten kroatischen Landtag zusammen zu berufen , der als allererste
Frage

die Selbständigkeitserklärung Kroatiens
beraten wird . Heute wurde Pribitschewitsch vom König empfangen .
Er überreichte dem König das Memorandum der gestrigen Ver¬
sammlung .

Die Uebersiihrnng der ge !öte!en Abgeordneten
nach Agram.

TU . Belgrad , 22 . Juni . Die Mitglieder der kroatischen Bauern -
partei haben in der Nacht zum Freitag mit dem Zug . in dem die
Leichen der getöteten kroatischen Abgeordneten Paul R a d i t s ch
und Dr . Basaritschek nach Agram überführt werden . Belgrad
verlassen . Zur Verabschiedung der kroatischen Abgeordneten hatten
pch am Bahnhof zohlreiche Anhänger eingefunden . Mit dem selben
Zuge haben auch die Witwen der getöteten Abgeordneten mit ihren
Kindern Belgrad verlassen . Der Wagen , in dem die Toten aus -
gebohrt wurden , war mit schwarzen Fahnen umhüllt , auf allen
Bahnhöfen bis Agram werden die Anhänger der Raditschpartei
Kränze an den Särgen der Toten niederlegen . In Agram werden
alle Vorbereitungen für ein feierliches Begräbnis getroffen . Nach
den blutigen Kundgebungen vom Donnerstag herrscht in Agram
Ruhe .

In dem Befinden des Abgeordneten Stephan Raditsch ist keine
wesentliche Veränderung eingetreten . Die Temperatur ist 37,9 , der
Puls 116.

Deutschlands Chorzow -
Forderungen.

TU . Amsterdam , 22 . Juni . In der Nachmittagssitzung des
Ständigen Internationalen Gerichtshofes im Haag hat Professor
Kaufmann im Namen der deutschen Regierung sein Plaidoyer
in der Angelegenheit der Stickstosfabrik Chorzow beendet . Er führte
aus , daß Deutschland sich bei der Schadenvergütung an die Bayerischen
Stickstoffwerke nicht mit dem Angebot von 2

'̂ Millionen Goldmark
zufrieden geben könne . Dieser Betrag sei für den Verlust an intel -
lektuellem Besitz, Patenten , Konzession der Fabrikleitung und dem
Anteil am Gowinn vollkommen unzureichend . Auch für den Ge-
winnentgang sei eine Schadenvergütung zu leisten . Zum Schluß
bat Professor Kaufmann den Gerichtshof zu beschließen , daß
Polen bei der Zahlung der Schadenvergütung keine Ausrechnung
verlangen dürfe .

Am Montag wird der Vertreter der polnischen Regierung , To -
bolowski , zum Wort kommen .

Das schwere Eisenbahnunglück
in Schweden.

Bisher 20 Tote .
TU . Stockholm , 22 . Juni . Wie zu dem schweren Eisenbahnungl ^

bei Bollnäs lNordschweden ) ergänzend gemeldet wird , stieß der .
Stockholm am Donnerstag abend nach Norrland abgegangene
am Freitag morgen mit einer Hilfslokomotive zusammen . $
Anprall war so stark , daß die drei ersten Wagen des O-Zuges -
trümmert wurden . Einer der Wagen geriet sogar in Brand . #,

n

den letzten Feststellungen sind 20 Personen getötet und 25 sch^
® '

verletzt worden . Man befürchtet , daß noch weitere Opfer unter J ®

Trümmern liegen . 5 '

TU . London , 22. Juni . Nach Meldungen aus Guatemala -St «̂

ist der Wagen eines Zuges der Western R a i l w a y C i e .
gleist und einen Abhang hinuntergestürzt . Der Wagen wurde
ständig zertrümmert . Neun Personen wurden getötet
drei weitere lebensgefährlich verletzt . L

»
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Opels Raketenversuch.
Die Aaketenfahrl aus Schienen

bei Kannover.
k . Hannover , 22. Juni . (Drahtmeldung unseres Bericht -

erstatters . ) Unser Berichterstatter hatte Gelegenheit . Mit Fritz v.
Opel am Vorabend des Starts des Raketenautos bei Burgw .'del
bei seiner Ankunft in Hannover folgende Einzelheiten über den
Start festzustellen : .

Herr v . Opel wird zunäMt einen viertelstündigen Vortrag über
die tatsächlichen Aendcrungen am Raketenwagen , sowie die Reihen -
folge der Starts halten . Sodann soll der erste Start erfolgen . Die
ideale Straße , die man zur regelrechten wissenschaftlichen Aus -
Wertung des Wagens benötigt , müßte nach Anschauung von Fritz v.
Opel

mindestens 50 Kilometer

betragen . Da eine so lange Strecke für derartige Versuche in
Deutschland nicht zur Verfügung steht , begnügt man sich morgen mit
einer wesentlich kürzeren geraden Bahn , die lediglich Uber 5 Kilo -
meter reicht . Der eigentliche Versuch wird sich auf 2 Kilometer au ? -
dehnen . Von Kilometer 2 an treten durch genaue Uhren kontrol -
lierte Bremsen selbsttätig in Tätigkeit , die auf sämtlichen vier
Rädern gleichmäßig und leicht arbeiten sollen , um damit ein Ueber -
schlagen des Wagens zu vermeiden .

Da der Wagen unbemannt fährt , lösen sich bei Kilometer 3
ebenfalls wieder durch Uhren

die Bremsraketen , die an der Borderseite des Wagens angebracht
find .

aus , die hoffentlich das rechtzeitige Abstoppen innerhalb der noch
zur Verfügung stehenden Auslaufstrecke zur Folge haben werden .

Mittels eines auf Hundertstel Sekunden genau rechnenden
Zeitmaßsystems werden innerhalb der Wertungsstrecke die einzelnen
Geschwindigkeiten automatisch festgelegt . Eine neben der Bahnlinie
eigens für diesen Zweck angelegte doppelte Telephonleitung steht
in Verbindung mit den jeweils alle 250 Meter innerhalb des
Schienenstranges angebrachten Kontakten , die bei Passieren des
Wagens ausgelöst werden . Es wird also unmittelbar nach Ab -
schluß des ersten Versuches sowohl die Endgeschwindigkeit auf
jedem Punkt sowie die durchschnittliche Eigengeschwindigkeit des
Fahrzeuges innerhalb der zuletzt durchlaufenen Teilstrecken festzu-
stellen sein . Wenn dieser erste Versuch glückt , soll gegebenenfalls
noch ein zweiter Wagen in Aktion treten , der auf regelrechten
Gummireifen läuft . Ein Entgleisen des Wagens soll möglichst
dadurch vermieden werden , daß eine seitlich an den Felgen der
Räder bis zu den Schienen hinabrelchend » Konstruktion angebracht
ist. Im Gegensatz zu deii Avuswagen sind die

leitlichen Flächen diesmal mehr nach unten gestellt und
wesentlich verkürzt .

das heißt , mehr nach dem Indern des Wagens verlegt . Eine
Hauptschwierigkeit . deren Ausmaß mangels geeigneter Versuchs -
strecken in Rüsselshelm Fritz v . Opl noch nicht absehen tonnte , liegt
in dem Reagieren der Schienen auf die Bewegungen des Wagens .

Die Einladung der Ozeanslieger nach London - ^

' 'tri
E

r .D. London , 22. Juni . (Drahtmeldung unser « Berichterstatter
Nach Erkundigungen an maßgebender Stelle wird mitgeteilt , ^ Vi 1
die Vorbereitungen des Planes für den Empfang der beutst '

||
Ozeanslieger in London noch nicht sehr weit gediehen find . 3f c '

weiß nur , daß die deutschen Herren mit ihrem irischen Begft ' "
Montag , sen 2. Juli , ungefähr um 11 Uhr , in Croyden eintref !^
werden . Soweit bisher vorgesehen ist, wird in Croyden
Empfang stattfinden Es wird jedoch mit der Möglichkeit gerech^
daß das Publikum den Flughafen aufsuchen wird . Würde die « ^ ,
fünft an einem Samstag oder Sonntag erfolgen , dann würde zwei '0
los eine gewaltige Menschenmenge nach Croyden kommen .

Es wurde erklärt , man habe von Berlin aus gleichzeitig ^
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Lider Annahme der Einladung mitgeteilt , daß die beiden deutW ^

Herren kein Englisch sprechen . Das Diner des irischen Klub f' "*
, î li

abends im Hotel Cecil statt . Ob die deutschen Flieger , wie ein ß* kje
doner Blatt wissen will , von dem Lordmajor der City empfand Hjt)
werden , oder sonst offizielle Festlichkeiten stattfinden , steht noch dah^ 1̂

Kein Franenstimmrechl in Frankreich.
F .H. Paris , 20. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters

''S
Der französische Senat lehnte es mit überwältigender Mehrheit di
den Antrag zu erörtern , der sich auf die Verleihung des Stimmrecht ^
an die französischen Frauen bezieht . 8

«tn

Tages -Anzeiger.
( Näheres siehe tm Jnleratemell -1 \ - "

j ,
Samstag . de » 28. Juni . ^

Laadestbeater : . Die Herzogin von Padua ". 20—22 - ; Uhr .Nad Lichtsviel «- « on,ertbans : Petrvnclla . 4 und Uhr .
Stadtgarten : Jvhaniiisfeier mit Feucrioerk und Konzert löeueriv " > z

kavellel . S—11 Uhr . %
Eoal . Stoitlitd * : Musikalische Abcndscier . 8 Uhr . . Ii
Bad . Lous - rvatoriam für Hin fit : Oesfentl . Prümnoskonzeite . 9W *r 1

tikerabend im gr . Rathauslaal , 8 Uhr .« •» lisiHbtt Liederkran, : Samilienabcnd im Vcrelnslokal . 8 Uhr .
« u » d Kvuigiu Lutte : Musikalischer « beut , im Krokodil . 8 Uhr . u U
Sriedrichsliof : Oesseutl . Versammlung mit Vortrag : „ Was haben

evang . Christen ans der lebten "Wahl zu lernen ? "
, K Uhr .

15' bem , Pioniere : Zusammenkunft im Weide » Berg , MO Uhr . „ :i % ,
Aeierthcinier KuKballverein : Wettspiel aegeu 1. ff . (5 . Pforzheim , to' k »
# . S . B . -Plab : Wettspiel K. F . B . gegen F . C . Kranionia , w Uhr. u ,
Reft . Friedrichsbok : Eröffnung der renovierten Lokalitüten : Koniert r *

Harmoniekapelle : Radio -Konzert , 4 Ubr .
©olel Germania : Gefellschastsabend mit Tan ». S Uhr .
Hotel Rotes HauS : Tanzabend .
Sielt . Krokodil : Familien -Konzert .
kastee - itabarett Roland : Kabarettvorstellung . 8 Ubr . rli
Wien » ! His : (Sin Abend am deutschen Rhein . Kabarett . Tan ». S Uhr -»
Stadion Durlach . Johanni ?feier mit Konzert . Ball und Feuerwerk . . „Z
Resideuz -Lichtsoiele : O Äugend , wie bist du so schön. — Rundgang &»> ®'U

Alhambr » usw .
Atlantik -Lichtspiele : Ter Mann mit der Peitsche . ^

'"n
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Ein Buch über Stefan Zweig .
Von

I ) r . Hans Prager .

Es mag strittig sein , ob Kimstlern gedient ist . wenn noch zu
ihren Lebzeiten Darstellungen ihres Schaffens erscheinen . Bedeutet
dies doch, daß der so gewürdigte Mewsch vom Aton ^ raphcn bewunt
leblos gemacht , vorzeitig und vorläufig mitten aus seiner Arbeit

herausgerissen wird . Beseeltes Dasein widerstrcitet jedem Vernich ,
es als künstlerisch abgeschlossen zu analysieren und anatomieren .
und deshalb überholen sich Bücher über noch lebende Autoren allzu
rasch und erfahren leicht an sich selbst die Folgen des Unmöglichen ,
das sie ihrem Gegenstände antun . Man kann sagen , daß auch in

ethischer Hinsicht eine Denkmalsenthüllung dem , der sie noch selbst
erleben kann , gefährlich zu werden vermag , da die Zeit selbst erst
entscheiden wird , was würdig ist aufbewahrt zu werden und was
vergehen soll . Es ist also im Allgemeinen eine Unsitte , von der wir
hier sprechen , doch gibt es Ausnahmen , die sich rechtfertigen ! hiezu
gehört das soeben im I . M . Spaeth - Verlag , Berlin , von Erwin
R i e g e r erschienene Buch über S t e f a n Z w e i g.

Das reiche , vielseitige und auch literarpolitisch so fruchtbare
Schaffen Zweigs , das stark in die kulturellen Bewegungen unserer
Zeit eingreift , ließ eine Zusammenfassung als erlaubt , ja sogar als
nötig erscheinen , schon deshalb , damit dem Publikum einer der viel -

belesensten Autoren gezeigt werde , was denn eigentlich an Fülle
und Perspektiven in der Gesamterscheinung dieses so berühmten
Mannes steckt. Liest man nun das Buch , dann wird man erst so
recht gewahr , wie innig Zweigs Schriftstellerdasein mit der bewegte -
ftcn und dämonischesten Epoche der neueren Geschichte, mit den dem
Weltkriege vorangegangenen und ihm nachfolgenden Jahren zu -

sammenhängt . Stefan Zweig ist ein aus dieser Zeit herausgeschnit -
tenes persönlichkeitsgeformtes Leben mit starker geistiger und künst -
Icrischer schöpferischer Aktivität . Aus Riegers Buch erfährt man ,
daß dem kulturgeschichtlichen Verlauf der lekten zwei bis drei De -

zcnnien die Arbeit des Salzburger Schriftstellers und ihr Sinn sehr
entspricht , so weit natürlich in einem Menschen das allgemeine
Geschehen sich abzubilden vermag . Nach diesem Buche wird nun
n >»hl bekannt werden , wie sehr eine bestimmte Richtung im Verlauf
der modernen Kulturgeschichte gerade in Stefan Zweig ihren be-
redten Darsteller und schöpferischen Gestalter gefunden hat . Gerade
jetzt , da man spürt , die Geschichte nehme sich eine Atempause , da
wir — ein Dezennium nach dem Kriege — ein Anrecht darauf
haben , das Vergangene als einstweilen abgeschlossen und der Be -
trachtung für fähig zu sehen , erscheint dieses Buch , so daß auch der
Zeitpunkt der Veröffentlichung günstig gewählt ist . Man lernt viel
aus Riegers Darstellung , nicht allein über den Dichter und
Essayisten Zweig , der durch sein Werk zu uns spricht , sondern über
uns selbst , über unser eigenes Leben , das in seiner gewollten und so
wenig gekonnten Sinngebung uns erschütternd als unjer „Kampf
« it Dämon " entgegentritt .

Man kann nicht besser die Aufgabe und den Zweck dieses Buches
wiedergeben , als es Rieger selbst tut . der «in glänzender Stilist und
ein ausgezeichneter Uebersetzer ist. Im Vorwort sagt er : „Gleichsam
ein Paradigma europäischer Wirksamkeit ist also die Erscheinung
Stefan Zweigs, ' zumindest als Vorläufer jener darf er gelten , die
da kommen müssen , wenn es gelingen soll , unisere geistige Welt ans
der allgemeinen Verwirrung zu retten . So hat ^ dieses Portrait
keinen anderen Zweck, als die Wurzeln solch einer interessanten und
wichtigen Existenz bloßzulegen , um ihre Entstehung uwd Entwick -
hing zu zeigen .

" (Ts ist natürlich unmöglich , in wenigen Zeilen das
bisherige Opus Zweigs zu zeichnen . Schon rein äußerlich erweist
sich aber , wie wahr Riegers Wort vom „Paradigma europäischer
Wirksamkeit " ist . Ueber Verlaine , Verhaeren , Marceline Desbordes
— Valmore . Romain Rolland schrieb Zweig , übersetzte mit Camill
Hoffmann Gedichte von Raudelaire , gab eine Anthologie der besten
Uebertragungen von Gedichten Verlaine ? heraus , übersetzte die
Kunstphilosophie des William Blake , Werke von Romain Rolland
u . a . mehr ! Balzac,Dickens , Dostojewski , Hölderlin , Kleist . Nietzsche,
Casanova , Stendhal , Tolstoi — in je „Drei -Meisterbüchern " gestaltet
er den Sinn des Lebens und Werkes großer Geister aus allen Na -
tionen , er denkt europäisch , umfaßt Europa mit nie ermüdender
Liebe . Hineingestellt in diesen räumlichgeistigen Bezirk seines
Wollens ist er mit seinem eigenen dichterischen Werk ' und so sind
in Zweig unzertrennlich der Geist der Kultur , der aus ihm spricht ,
und der Geist , der in seiner Dichterseele lebt .

Europäertum und Heimatgefühl , sie schließen einander nicht
aus . Der durch den Ausbruch des Krieges bis ins Mark getroffene
Schriftsteller , welcher in Frankreich und Belgien Freundschaft mit
hohen Geistern genoß , veröffentlicht im September 1914 einen Brief
„An die Freunde in Fremdland "

. Man muß dieses ergreifende
Dokument lesen , um zu verstehen , was es für einen Menschen be¬
sonderen Ranges bedeuten mochte , vor die Entscheidung sich gestellt
zu sehen , wie man das eigene Land lieben und verteidigen sollte ,
ohne das „Fremdland " deshalb zu hassen , von dem man nun durch
eine tiefe Kluft geschieden war . Jene , die ihr Land liebten und
nun vom Gegner , den sie ja deshalb nicht hassen mußten , innerlich
und äußerlich völlig sich abgeschieden sahen , haben sie nicht die Tra -
gödie des Weltkrieges als eine des eigenen Herzens empfunden ?
Vielleicht ist dieser Brief Zweigs das erschütterndste Denkmal seines
ganzen Lebens und Werkes . Man muß Rieger dankbar sein , daß
er die Bedeutung dieses Kulturdokumentes erkannte und es in
seine Monographie aufnahm , die nun gerade dadurch sich in beson -
derer Wei .se rechtfertigt .

Galerie Moos .
Es sind wohl bald 30 Jahre her , daß Karl Bauer mit feinen

lithographierten Bildnissen bedeutender Persönlichkeiten Aufsehen er -
regte : der Schopenhauer mit den weißen Flammenhaaren , der
Nietzsche mit dem innerlich - krankhaften Blick. Goethe als Jüngling
und Mann , Goethe als Dichter und Geheimrat , Schiller der Stür¬

mer und Dränger . Schiller der Kranke und Idealist , Schiller . ^ J 1
leuchtende Schemen — und fo noch viele andere . Man traf Wik
gaben dieser Bildnisse in vielen Kunstzeitschriften und Famil ' ! . i »
blättern , man begegnete ihnen in Herrenzimmern und den |

t(I
rnen der „Geistigen "

, kurzum , sie waren populär . ,
' ' i

Die Lithographie hielt damals gerade ihren Sieges ẑug, ^
vom Karlsruher Künstlerbund ausging . Sie beackerte aber ^ M
wiegend das Feld der landschaftlichen Darstellung , so daß die »
Bauerschen Köpfe eine erwünschte und notwendige Ergänzung % %
der Seite des Menschen hin bildeten . Sie hatten das llrspru ^, ^
liehe , das jedem Original -Steindruck anhaftet im Gegensatz ^
mechanischen Bildreproduktion . Und sie gaben die Heroen in
individuellen geistigen Auffassung , die in den meisten Fällen U <
treffend war und dem Volksgeschmack entsprach . Ein wenig The^ .,
war freilich dabei . Es war nicht immer der Mann selbst ,
ein Charakterdarsteller in seiner Ntaske und in seinem gewicht ^ .
Augenblick . Es war so etwas wie Eulenbergs „Schattenbild L̂
Aber das entsprach der Zeit , die gerne die Geste für die Sache na«

Inzwischen ist Karl Bauer sechzig Jahre alt geworden .
ain 7. Juli 1868 in Stuttgart, ' bildete sich künstlerisch in StuttS j
München und Paris : lebt seit Mitte der isöver Jahre in Münchs
Er hat die Reihe seiner Köpfe vermehrt ! er hat außer der L' '

^i
araphie auch die Radierung herangezogen . Bei Moos ist die S^ >
tyolge zu sehen : Zeitgenossen und historische Persönlichkeiten ,
ler , Dichter , Musiker . Wissenschaftler , Forscher und sogena "^
Männer der Tat . Bei den Zeitgenossen handelt es sich wohl d» i
weg um Porträts nach dem Leben . Dehme ! ist z. B . fünfmal
einer Platte radiert ! Stefan George ist mehrfach vertreten :
Huch zweimal , Hans Pfitzner dreimal . Zu den älteren Bläu |
gehören Bierbaum , M . Halbe , W . von Scholz . Besonders fe ' ^ jp
Hugo Wolf mit dem Bild Moerikes im Hintergrund , dann
selber . Ungleich sind die historisch konstruierten . Natürlich
K . Bauer der besten Unterlagen bedient . Aber seine Einfühlu "^
kraft , obwohl zur Virtuosität ausgebildet , müßte unheimlich <'ji
könnte er sich gleichmäßig in die Seelen und deren physiogN^ .̂

schen Ausdruck so verschiedenartiger Menschen versetzen wie i «t>
H . Heine und H . v . Kleist , Hebbel und Mozart , Liszt und
leon , Dürer und Bismarck . Es bleibt vielfach bei der guten S" j<i
und dem Kostüm . — Aber da , wo er sich besonders einbohrte
Schiller und Goethe — kommen ganze Serien zustande , porträta » ^
Kapitel aus dem Leben , mit schlaghafter Illustrierung einer
ligen Situation , einer entscheidenden Phase . Co die ®Äil i
darstellungen Goethe und Schiller , Goethe und Carl August .
und Napoleon . Goethe und Frau von Stein . ^

Karl Bauer hat sich spezialisiert und in seinen Stoff ver
Es dürfte interessant sein , ihn selber über seine Arbeit , ihre 0
gen Hintergründe , ihre technische Vervollkommnung , über ^
Radius ihrer Wirkung zu vernehmen . Je nach der Einstellung
Auffassung des Beschauers wird diesem dieses , jenem jen «s
den stärksten Eindruck machen . Aber alle tragen außer den
des Dargestellten auch unoerkennbar die Handschrift ihres
Darin liegt ihre Beschränkung und ihr Borzug . iW-*"
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cfimnderfahrl nach
Bad Dürrheim .

Glicht allzuweit vom Hauptverkehrckveg des Schwarzwaldes , der

rl 5
" Ussenburg—Villingen—Konstanz gelegen, befindet sich ein

nM '!!">d des badischen Landes , liegt inmitten des Juwelenkranzes
r 'icher und württembergischer Städte Bad Dürrheim . Zwischen

ldarzwald und Jura gebettet , liegt der reizende Ort in einem
grünender Wiesen und reifender , fruchtbarer Felder , die der

J®#ben der Baarebene mit satter und überströmender Fruchtbarl
»ährt . Und unter dem Reichtum einer strotzenden Naturfülle

ichw' ' ^ der Erde versteckt — ein unschätzbares Gut , dessen
x Mirdensein man noch nicht allzulang « gekannt und gewürdigt hat .

.Wnt ist nicht nur ein vorzügliches Heilbad , dessen Bedeutung
Stadl ^ über Deutschlands Grenzen hinaus bekannt ist und das all-
. efl* Tausenden von Menschen Linderung oder gar Heilung von

M^ lei Krankheit und Gebrechen schenkt , sondern es ist auch das
itcl ^gelegene Solbad von ganz Europa. Daneben ist Dürrheim

uralte Siedelung, deren Anfänge weit in vorrömische Zeiten
^ Sehen. Der Name Dürrheim soll in einer aus der Karolinger
Lammenden Urkunde zum erstenmal genannt werden . Im Ver »
^

°er Jahrhunderte war es lange Zeit im Besitze des Johanniter -
!
.n? und hat dann später — verschiedenen Herren und Ländern
°lig — wechselvolle Schicksale erlebt , bis es im Jahre 1806/zu

kam. Um das Jahr 1820 wurden maßgebende Stellen daraus
!̂ rksam gemacht , daß aller Wahrscheinlichkeit nach in den Tiefen
/ viirrheimer Bodens bedeutende Salzlager vorhanden feien . Nach

senden Untersuchungen , bei denen sich der nachmalige Domänen -
«

"" ' er Willmann ein besonderes Verdienst erwarb , wurden im
j|
te 1821 Bohrversuche angeordnet , und schon zu Anfang des

it &] °'»den Jahres wurde das erste Bohrloch geschlagen und gleich da -
' mit dem Salinenbetrieb begonnen . Bald gelang es , immer

Calz aus der Tiefe des Baarbodens heraufzubringen , und die
mg« 'Wite Sole erfüllte die Hoffnungen all derer , die an das neue
leii^ ^ nehmen geglaubt hatten .
resi ' ' ^ >n Jahrhundert ist vergangen seit jener glückhaften Entdecker -

kc>' . Der Reichtum der gütigen Natur ist nicht geringer geworden,
. chn«l

spendend quillt die Sole immer noch in reichem Maße aus der
. M ™e des heimatlichen Bodens , heilkräftig allen denen Hilfe spen-
,eM die hier , an den wahrhaften Quellen der Mutter alles Lebens,%

ifl'1
. Kg und Linderung suchen.
®<*s Kindersolbad des Badischen Frauenvereins vom Roten"

nimmt alljährlich eine große Zahl von Kindern auf, ' um ihnen~ " " "
ng zu
soweit

um auch weniger

fj ^ ^ kiche der heilenden Sole zu Gesundheit und Kräftigung zu
l

Wen . Krankenkassen und Fürsorgeeinrichtungen tun — soweit
aiö '' liiii

^ ^iern nicht vermögen — ihr Möglichstes , um auch weniger
v

4n und gar armen Kindern die Segnungen des Dürrheimer
^ oes zukommen zu lassen . Aus allen Teilen des badischenu *" OUtVIlllUVIi QU « M» UUlII VV9 VUVl |U/Vlt
C % bringt der zu Berge fahrende Schwarzwaldzug die Kinder

I Dürrheims kräftigende Bäder , verbunden mit ozonreicher ,
tter« !>ger Höhenluft , sollen ihnen Kraft und Wachstum bringen ,
it ' ' ' est Kinder bedeutet der Name des ersehnten Zieles schon etwas
: äv Urbares , Geheimnisvolles. Auf jeder Station bekommt der

. »ürsorgefchwestern betreut « Kindertransport neuen Zuzug .
und Geschwister bringen die kleinen Kurgäste an die Bahn ,

? winken andere Kinder aus den Wagenfenstern . Nur zaghaft
sich hie Kleinen von der Mutter Hand , ist es doch in den

."t ausführen . Tränen glänzen in großen , zagenden und fragenden
saugen . Aber die stille , freundliche Güte der sorgenden

y, pf' tt hilft über den Trennungsschmerz hinweg , ist Brücke und
t"e ' zu einem neuen , erlebnisreichen Zeitabschnitt. Ein letztes

. schon rollt der Zug wieder , weiter geht es , den Schwarz -
'

, hinauf . Die Fröhlichkeit der Kinder läßt bei den meisten
? Heimwehschmerz aufkommen , schnell sind st« miteinander
"nt und vertraut und erzählen sich ihre Schicksale . Bald erfüllen
^ gegenseitig mit Freude und Jubel und Leben , voll Hoffnung
°u das Schöne , das ihrer harrt . Immer mehr hat sich der
len gefüllt , je näher der Zug an die Schwarzwaldstadt Billingen

c- jd it mmt - Da und dort ist unter den Fröhlichen auch ein trau -
^ 'nd , das still und verschüchtert in der Ecke sitzt und halb

Ä halb mißtrauisch , die Andern betrachtet und krampfhaft
^ ket festhält , das seine Siebensachen birgt . Aber die Erfahrung

»-°°lehrt , daß auch bei solchen Kindern das Heimweh nicht lange
vi * y daß die neue Umgebung mit all den bisher nicht gekannten

- ^ cken das Kind so in ihren Bann zieht , daß die Dürrheimer
»"ugszeit — meistens sechs Wochen — wie im Fluge vergeht .

Kindersolbad ist das ganze Jahr geöffnet und steht unter
sachärztlicher Leitung . Bäder und Kuren dienen dazu , die
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1 SU kräftigen , vorzügliche Kost unterstützt den Kräftigungs -
r . [JjQt Genefungsprozeß in bestem Sinne . Das Leben der Kinder

-tf H
1 »on Monotonie und Schablone . Schwestern und Pflegerinnen ,

k tfiro ftViium ttirrt» pfft +itn rtTTt»« um MeTpfTiptt
gjÖ« ihre kleinen Pfleglinge eingestellt , tun alles , um dieselben

>, ('$ , wie auch geistig zu fördern . Spiel und Unterhaltung
pl die Zeit , Liegekuren in freier Luft und gesunde Bewegung

ft ? ll| JS ihre , um den Kinderkörper aufnahmefähig für alle Heil -

)ie ,
^ der Sole zu machen . Damit die Kinder sich möglichst ganz

öeim und sein wohltuendes Familienleben eingewöhnen und

Pl " 'Ähl n' häufiger und längerer Besuch von Eltern und An -
itz » " ten unterbleiben , denn nicht unwesentlich für den Erfolg

ei" "k ist natürlich auch das seelische Gleichgewicht der Kinder .
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1 Fällen die erste Reise, zum mindesten die erste , die sie ohne

Wer als Lehrer Gelegenheit hatte , den Buben und Mägdlein ,
die — von Krankheit oder Großstadtluft blaß und schmal geworden
— die Reise nach Bad Dürrheim antreten, die Hand zum Abschied
zu drücken , die Kinder nach beendigter Kur mit roten Backen und
leuchtenden Augen wieder zu begrüßen, dem ging das Herz auf vor
Freude und Glück über diesen wundervollen Erfolg , der in den sechs
Wochen erzielt wurde . Lehrer und Eltern werden erfüllt von einem
begeisterten Glauben an einen wahrhaften und hohen Dienst am
Kinde . Und wer die Erzählungen der Kinder mitanhören darf —

vom Baden , Spielen , von den Schwestern , von Geschichten und Mär -
chen, von Ausflügen und Spaziergängen , von Erlebtem und Erbach -
tem , von Dürrheim und immer wieder Dürrheim — dem wird
beim Lauschen und Miterleben selbst die Jugendzeit aus versunkener
Vergangheit heraufgezaubert . Er wird wieder Kind unter Kindern ,
freut sich mit den Kleinen und segnet im stillen den Ort , der
all dies vollbrachte , grüßt im Herzen D ü r r h e i m , das Eiland
glücklicher Kinderseelen , und seine zauberkundigen Menschen —
Dürr hei m , das herrliche Kinderparadies . R.F.

Der Bau der Murgtalbahn beendet.
Der Schienenzusammenschluß .

— Gernsbach , 22. Juni . Am Donnerstag nachmittag 4 Uhr
erfolgte der Zusammenschluß der Schienengleise der beiden Bau¬
strecken Klosterreichenbach —Schönmünzach und Raumünzach —Kirsch¬
baumwasen . Kurz daraus fuhr die erste Lokomotive von Kloster
reichenbach her die ganze Neubaustrecke . Nach ihr fuhr der erste
Materialzug über die ganze Strecke .

Das Oetigheimer Tellspiel .
Gleichsam als Entgelt für den vorausgegangenen Regensonntag

hatte der Himmel am letzten Sonntag mit idealem Spielwetter auf -
gewartet . Trotzdem der überaus kühle Vormittag die günstige
Wettergestaltung für den Nachmittag nicht voraussehen ließ , brach -
ten die Mittagszüge schon einen starken Zustrom . Wenn auch die
gewaltige Zuschauerhalle mit ihren 4000 Plätzen noch Lücken auf -
wies , besteht schon jegt begründete Hoffnung , daß in Bälde kein
leerer Platz mehr zu finden sein wird . Besonders das Unterland ,
vorweg Karlsruhe , brachte einen großen Zustrom , erfreulicherweise
war auch das Ausland , besondere Amerika , wieder gut vertreten .

Neben der einzigartigen , grandiosen Naturbühne, die eine
Sehenswürdigkeit für sich bildet , feiert im Oetigheimer Tellspiel die
unübertreffliche Regiekunst des Spielleiters , Pfarrer S a i e r , die
in den reichhaltigen , farbenprächtigen Massenaufzügen von Men -
sehen und Getier aller Art, in entzückenden Reigentänzen , in pracht-

l f _urwüchsige Tell , der biedere Etauffacher , der in Gestalt und Sprache
ansprechende Walter Fürst , der lebenssprühende Malchtal , der
timmgewandte , abgeklärte Attinghausen , der stolze Rudenz , der
instere Geßler und auch die wackeren , kernhaften Frauengestalten

der Hedwig . Gertrud und Berta und nicht zuletzt des reizenden Tell -
buben nur erstklassige Leistungen ausweisen , braucht wohl nicht beson -
ders betont zu werden . Für Schulen bedeutet ein solches Spieleinen Anschauungsunterricht wie er nicht wirksamer und eindrucks¬
voller vermittelt werden kann . Aus besonderen Gründen muß der
für nächsten Samstag , den 23. d . M , in Aussicht genommene S t u -
dentenspieltag auf später verschoben werden .

Kameradschaftliche Zusammenkünfte.
Erster Mittelbadischer Artillerietag in Achern . Nach eifrigen

Vorarbeiten wird nun der erste Mittelbadische Artillerietag in
A ch e r n am Samstag den 80. Juni mit einem Fackelzug und an -
schließendem Festbankett eröffnet werden . Am Sonntag den 1 . Juliwird in Form einer kleinen Gedenkfeier der Gefallenen auf dem
Friedhof gedacht werden , mittags wird ein großer Festzug , in dem
die einzelnen Gruppen die Entwicklung der Artillerie von einst bis
zum Weltkriege aufweisen werden , veranstaltet , woran sich dann ein
gemütliches Beisammensein anreiht . Am Montag schließen die Feier -
lichkeiten , zu deren Teilnahme sich bereits viele ehemalige Ange -
hörige von badischen Regimentern und von solchen , die im Elsaß
stationiert gewesen sind , angemeldet haben .

Pionier -Tag in Bühl . Am 30. Juni , 1 . und 2. Juli findet in
Bühl der 38. Badische Pioniertag statt . Der Pionierverein in
Bühl und die gastfreundliche Bevölkerung der Stadt Bühl bieten
alles auf , um die ehemaligen Pioniere in würdiger Weise zu empfan -
gen . Neben einem reichhaltigen Programm wird die Kapelle des
Pionier - Bataillons S in Ulm dieses Fest mit vorzüglichen musikali¬
schen Darbietungen verschönern helfen . Jeder Pionier , der noch eine
Erinnerung an alte , treue Freundschaft und gemeinsam verlebte
schöne Stunden hat . wird die früher geknüpfte Kameradschaft bei
dieser Gelegenheit neu festigen und für ihren Fortbestund be-
müht sein .

: : Kleinkembs (bei Müllheim ) . 21. Juni . ( Messerstecherei .)
Zwischen Arbeitern im Kraftwerkbau von Kleinkembs und Burschen
der Gemeinde Löchle kam es zu Streitigkeiten , in denen das Messer
eine große Rolle spielte . Ein junger Mann aus Kembs erhielt
vier Messerstiche und wurde schwer verletzt . Ein zweiter
Bursche wurde ebenfalls durch Messerstiche ernstlich verletzt . Die
Gendarmerie hat eine Untersuchung eingeleitet .

Todtmoos , 21. Juni . (Seinen Verletzungen erlegen .) Der
Knecht Karl K ö p f e r aus Todtmoosau . der unter seinen Wagen
zu liegen kam , ist nun seinen schweren Verlßtzungen erlegen .

A Neufrach (Amt Uberlingen ) , 21 . Juni . (Autounfall .) Nachts
fuhr ein Auto der Maybachwerke in Friedrichshafen gegen das
Brückengeländer der Aach . Das Geländer wurde abgerissen , der
Wagen fing Feuer . Die beiden Fahrer konnten sich in Sicherheit
bringen . Der Schaden ist bedeutend , der Wagen mußte abgeschleppt
werden .

Cireus Krone in Baden-Baden.
96 Raubtiere in Baden -Baden . — Zirkus Krone baut aus . —

4 Sllterzllge siir einen Zirkus .
V Baden -Baden , 23. Juni . Die dunkeln Straßen am Bahnhof

werden von blinkenden Scheinwerfern in Tafleshelle getaucht .
Riesengestalten schreiten langsam aus der Dunkelheit in die Licht -
keael . arbeiten , überlegen , den Philosophen gleich , „Charly und
„Mary " stellen ihr « Arbeitskraft (lies 120 Zentner ) in den Dienst
des Zirkusaufbaues . Tausende hatten sich am Bahnhof Baden -
Baden -West eingefunden , um dem seltenen Schauspiel zuzusehen , wie
sich der größte Zirkus des Kontinents in weniger als einem Tage
aufbaut . Ueber 100 Zirkuswagen sind schon von den Güterzügen
abgerollt worden , aber immer noch klappern , fauchen , rasseln die
Traktoren vorbei , Wagen mit Tieren , Eisbären und Löwen hinter
sich herschloifend . Aus einigen der weißen Wagen heraus plötzlich
ein leichtes Plätschern . „ Nauke "

, der See -Elefant und dessen
Gattin befinden sich nämlich im kühlen Wasserbad .

Als die Wagen auf dem Zirkusplatz endlich geöffnet werden ,
gibt es eine Sensation . „Senta "

, die Riesenschildkröte , war auf
dem Wege durch Frankreich anscheinend verloren gegangen . Des
Rätfels Lösung fand sich im Elefantenwagen . An der spanisch-
französischen Grenze mußten sämtliche Wagen von dem schmalspuri -
gen spanischen Güterzügen auf die normalfpurigen französischen
umgeladen werden . Irgendwie ist „Senta " dabei in einen
Elefantenwagen geraten . „Hassan "

, der Riesenelefant , der 3,20
Meter Schulterhöhe mißt , hatte „Senta " freudig als Kopfkissen
während der Reise benützt .

In Baden -Oos sieht man Japaner , Chinesen , Kaukasier und
Afrikaner .

Die Bluttat in Langenwinkel .
— Offenburg , 22 . Juni . Ein Blick in die durch den übermäßigen

Alkoholgenuß des Vaters tief zerrütteten Familienverhältnisse er -
öffnete die gestrige Schwurgerichtsverhandlung gegen den 66 Jahre
alten Eisenbahnarbeiter Friedrich Dreher in Langenwinkel . Er
hatte , wie seinerzeit berichtet wurde , am 28 . April feinen 20jährigen
Sohn , den Schriftsetzer Friedrich Dreher , der sich als Arbeiter und
als Mensch der besten Zeugnisse erfreute , mit einer Pistole er-
schössen . Wie es zur Tat kam , konnte , da Zeugen nicht vorhanden
waren , nicht aufgeklärt werden . D >>r Angeklagte Friedrich Dreher
wird als ein fleißiger Arbeiter geschildert , er hatte aber die Un -
tilgend , zeitweise zu trinken , was er wohl von seinem Vater geerbt
hat . Jedenfalls ließ er sich zu der Tat hinreißen , als der Sohn ihm
wegen (seinen trunkenen Zustandes am Abend der Tat Vorbal -
tungen machte . Es waren ständig Differenzen in der Familie . Der
Angeklagte hatte sick, auch gegen seine Frau Mißhandlungen zu
Schulden kommen lassen . Er war geständig und die Tat reute ihn
auch , was nicht der Fall war , kurz nach der Tat . Das Gericht ver -
urteilte ihn zu 3 Iahren Gefängnis , g Jahre Ehrverlust und
billigt « ihm mildernde Umstände zu.

£ Heidelberg , 22 . Juni . (Tödlicher Sturz vom Fuhrwerk .)
Gestern scheute im Stadtteil Handschuhsheim die Kuh eines Fuhr -
werks , das dem Adam G e r l a ch gehörte . Der Besitzer des Wagens ,
der sich mit seiner Frau und seiner Tochter auf dem Fuhrwerk be -
fand , wurde mit seinen Angehörigen herabgeschleudert . Dabei fiel
Frau Gerlach , die sich in gesegneten Umständen befand , so Unglück-
lich , daß sie an den Folgen ihrer Verletzungen starb . Gerlach selbst
kam mit leichteren Verletzungen davon , während die Tochter un -
verletzt ' blieb .

— Ludwigshasen am See , 21 . Juni . (Tödlicher llnsall .) Auf
der Strecke Ludwigshafen —Sipplingen ereignete sich heute mittag
innerhalb 10 Tagen der zweite tödliche Unfall . Ein Motorrad -
fahrer mit Beiwagen aus Freiburg , dex noch zwei Damen mit sich
führte , stieß mit der 75jährigen Botin Frau B i 11 e r - Sipplingen ,
die mit einem Handwagen nach Ludwigshafen Kirschen bringen
wollte , so unglücklich zusammen , daß dieselbe tot auf dem Platze
liegen blieb , während die übrigen wie durch ein Wunder nicht ver -
letzt wurden . Da beide Teile die richtige Straßenseite innehatten ,
kann der Unfall nur auf das Platzen eines Reifens zurückgeführt
werden , wodurch das Motorrad gegen die Botin gedrückt wurde .

8 Konstanz , 22. Juni . Wegen Amtsanmaßung , erschwerter Ur -
kundenfälschung und Betrugsversuchs erhielt der 22 jährige ledige
Kaufmann Josef A m a n n von Konstanz eine achtmonatige Ge-
sängnisstrase .

Gestkaktlicbe Mitteilunaen .
Als rüstiger HyndertiSkriaer feiert in wenige» Tagen daS weit -

deutsche» Hausfrau im kommenden zivc>!ien Jalirliiindert mit
Fronck " un» „Kornfranck " wirtschaftlich zu dienen wie zuvor.
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Aus der Landeshauphtadl.
Karlsruhe , den 23. Juni 1928.

Das Gesicht der Karlsruher öffentlichen
Gebäude .

ii .
Um von Weinbrenner Abschied zu nehmen , lassen wir uns von

der Münze empfangen , und versuchen , diese gewichtig « alte Dame
kurz zu interviewen . Sie hat ihr allerältestes Gewand an . das
fadenscheinig ist und zu ihrem Reichtum in schroffem Widerspruch
steht . Aber sie lächelt das heitere Lächeln der Greisinnen , die viel
besitzen und gerne helfen . Die reine Stirne ihres klassischen Giebels
leuchtete ehemals wei das Gold ihrer Dukaten , während jetzt so
manche Falten vom vielen Sinnieren der letzten Jahre herrühren
dürften . Doch da es ihr gelungen ist . die bösen Zeiten zu über -
stehen , und nun wieder blinkende Edelmetalle in Massen besitzt, so
wird auch der Tag nicht mehr fern sein , wo sie, verjüngt , von
weitem die Karlstratze wieder durchleuchtet .

Am Mühlburger und Linkenheimer Tor stehen noch zwei
kleine Häuschen , die manches erzählen könnten . Sie sind die
Personifikation der ehemaligen Torwächter , zu Stein erstarrte
Zeugen aus den Tagen , da Fremde , die die Stadt betreten wollten ,
von der Landmiliz aufs strengste überwacht und untersucht wurden .
Sie kommen sich dort im Trubel der Großstadt recht dumm vor . ihr
Kopf mich ihnen schwindeln , und so ist es verständlich , wenn sie die
alten Zeiten loben und auf die Gegenwart schimpfen . Solchen
alten ausgedienten Haudegen , die gerne aufschneiden , ist aber nicht
zu trauen , und so halten wir es lieber mit der Gegenwart , die
ihnen doch immerhin das Gnadenbrot schenkt.

Vom Schüler Weinbrenners . Hübsch, im Jahre 1833 erbaut ,
zeigt der Backsteinrohbau des Landestheaters inmitten der
heimischen Buntsandsteingebäude ein fremdes Gesicht. Es ist also
etwas Besonderes . Und wills auch sein . Und das mit Recht .
Eine große Vergangenheit prägt sich in seinen Zügen mit der be-
wußten Segenwartsgestaltung zu einem zukunftsfrohen Minen -

spiel aus . Die heilige Zahl der 7 Torbögen ist Symbol . Des
Rundbaues Heiligenschein überstrahlt da ? ganze Antlitz und krönt
das Haus der Kunst zum Tempel der Muse .

Hübsch? andere Kinder , die Orangerie und der Por¬
phyr s a a l mit den Pflanzenhäusern , sind wie ihre Namen und
ihre Pfleglinge lauter Exoten . Der Eingang zum Botanischen
Garten mit den beiden Türmen wirkt wie ein römisches Kastell , die
Orangerie ist ein schwer einfangbares Tier , dem man mit Recht
mißtraut .

Die Technische Hochschule von Hübsch mit der Fassade
von Fischer erhebt keinen Anspruch auf Eleganz . Sie hält es mit
den weitschauenden , gelehrten alten Professoren , die in ihrem
Innern Schätze an Geist und Wissen aufspeichern , die Welt beglücken
mit Ideen und Erfindungen und im übrigen auf äußerliche Kler -
nigkeiten keinen Wert legen . v . M .

»
Ehrungen . Anläßlich des bevorstehenden 25 jährigen Jubiläums

des Karlsruher Verkehrsvereins wurden , wie schon gemeldet , die noch
lebenden Mitgründer des Vereins . Altstadtrat Geh . Hofrat Dr . B i n z
und Altstadtrat Dr . Friedrich W e i l l , zu Ehrenmitgliedern des
Verkehrsvereins ernannt . Ebenso wurden die Vereins - und Aus -

schußmitglieder , Kommerzienrat Karl Moninger und Bahnhofs -

restaurateur Karl S t e l z e r wegen ihrer besonderen Verdienste um
die Förderung des Verkehrsvereins durch Verleihung der Ehrenmit -

gliedschaft ausgezeichnet .

Völlige Aufhebung des Ausreife -Sichivermerks
Die Konferenz der Vertreter der Reichsregierung und der

Länder , die sich Anfang Juni in Eisenach mit der Vereinfachung des
deutschen Paß - , Fremdenpolizei - und Meldewesens befaßten , hat ,
wie die Deutsche Beamtenbund - Korrespondenz erfährt , recht erfreu -
liche Ergebnisse für das reisende deutsche Publikum gezeitigt . Nach-
dem bereits im Verkehr mit 21 Staaten der Sichtvermerkzwang auf -
gehoben wurde , wird er nunmehr auch mit Lettland am 1 . Juli
beseitigt . Für die nächste Zeit ist ferner die restlose Aufhebung des
Ausreise - Sichtvermerkzwangs und mit den Ländern , bei denen er
noch besteht , eine bedeutende Gebührenermäßigung vorgesehen . In
Zukunft sollen die Gebühren entsprechend den Beschlüssen der Genfer
Patzkonferenz von 1926 für Visa zur Durchreise auf 1 M , zur Ein¬
reise auf 4 Jl und auf die Dauer von 2 Jahren auf 8 M herabgesetzt
werden . Auch die Gebühr für Ausstellung eines Passes soll bereits
ab 1. Juli d . I . von 5 auf 3 M herabgesetzt werden .

° Seinen 75. Geburtstag feiert heute Herr F . W . M i e t h e fen.
bei ziemlich gutem körperlichen Wohlbefinden . Vor zirka 4g Jahren
wurde Herr Miethe durch die Gründung eines neuen Erwerbszweiges :
1 . Karlsruher Reinigungs - Znstitut F . W . Miethe , welches noch heute
unter gleicher Firma von seinem Sohne weitergeführt wird ) , stadt -
bekannt . Durch Fleiß und Umsicht brachte er sein Geschäft in die Höhe .
Krieg und Inflation haben ihm schwere Wunden geschlagen . Er
verlor im Kriege einen Sohn und einen Schwiegersohn . Dazu kamen
die Vermögensverluste durch die Inflation . Herr Miethe lebt heute
als Kleinrentner hier im Altersheim , Stefanienstraße 98 , wo er auch
seinen Lebensabend in Ruhe zu beschließen gedenkt . Auch wir ent -
bieten Herrn Miethe , der seit Jahrzehnten treuer Leser der „Badi -
schen Presse " ist, unsere herzlichsten Glückwünsche !

Jahresversammlung des Badischen Wissenschaftlichen Prediger -
verein ». Am 26 . und 27. Juni findet hier im Saal der „Vier Iah -
reszeiten " die diesjährige Jahresversammlung des Wissenschaftlichen
Predigervereins statt . Den Reigen der Vorträge eröffnet ein Vor -
trag von Pfarrer Dr . D u h m - Aglasterhausen über das Thema
„Der urchristliche Gottesdienst " . Dann wird Pfarrer Lic . Dr .
H e i n s i u s - Bretten „Vom Aufbau der Kirche aus dem Geist d -s
Evangeliums " sprechen . Der Vortrag von Professor Lic . Oden -
w a l d - Heidelberg handelt „Vom Sinn der Theologie " . Zuletzt
wird Pfarrer K a tz - Fahrenbach über „Die Weltkonferenz von Lau -
sknne , insbesondere in ihrer Bedeutung für die Theologie " berichten ;
der Vortragende war Teilnehmer der Konferenz . Der Vortrag von
Lic . Heinsius ist auch Richttheologen zugänglich .

Verkehrsunfall . An der Kreuzung Eottesauerweg und Hirten -
weg verlor der Führer eines Motorrades mit Beiwagen , das mit
4 Personen besetzt war , die Herrschaft über s- in Fahrzeug und fuhr
auf einen Steinhaufen . Der Motorradfahrer und der auf dem Sozius
sich befindliche Beifahrer wurden über das Fahrzeug hinweg ge-
schleudert , ebenso einer der Mitfahrer im Beiwagen . Alle 3 trugen
erheblich - Verletzungen an Gesicht, Händen und Beinen davon .

EbriMlrfKr Volkodienst . Die » rage einer cvanaettscheu Partei hat an -
läßlich der lebten ReichstggStvahl viele Gemüter treivegt . In Württem¬
berg ist durch das selbständige Vorsehen des Christlichen Volksdienstes
ent praktucher Versuch in dieser Hinsicht « emacht worden mit dem Ergeb¬nis , das? 3 Abgeordnete nu -n mehr im Nürttemberaischen Landtag siben .ISnuer derselben , Rechnungsrat Bausch aus Stnitoart -Korntal . wird
beute , Samstag abend , 8 llhr , im Saale des ..Kriedrichsbof "

, Karl -
» riedrich -Strahe 28 . sprechen über das Tliema : „ Was haben die evangcli -
scheu Christen ans der lebten Wahl zu lernen ? " Jedermann ist lierzbichst
eingeladen Der Eintritt ist frei .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Sterbefälle . 21. Juni : Emilie Graf , 68 Jahre alt , Witwe von

Adolf Graf , Fabrikant . 22 . Jnui : Margarete E i ch l e r , 45 Jahre alt .
Ehefrau von Paul E t ch l e r . Techniker ? Ferdinand P e t r y , Ehemann ,
72 Jahre alt , Juwelier und Goldschmied .

Voranzeigen der Veranstalter
S »nwtaasko » zerte im Stadtgarten .

den im Staotgarien folgende Konzert « statt : vormittags von
Am Sonntag , den
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> «•»« VC»»eilt Promenadekonzert der Schülerkavelle unter »5|

des Herrn Hauptlelirers Greulich , zu dessen Besuch kein Musik ^ . E
erhoben wird , ferner nachmittags von 15 >/i —18 Uhr und abenes (20—22V4 Uhr zwei weitere Konzerte , ausgeführt von der Kavellc
Musikvereins Karlsruhe , unter Leitung des Herrn E , i
Hardt . Sollte die für Samstag vorgesehene Johanmsfsier mtfluSnl .'
Wetters wegen auf Sonnt « » abend verlegt werden müssen , so
von dem Musikverein Karlövuhe für dielen Abend vorgesehen «
aus und es spielt dann die Feuerwchrkapelle .

Sauntal -
werden den .

- . . . . „ d BeauenilM '
geboten , so dah die Re >?fe für jeden Einzelnen zu einem wirklich flj

'
reichen und un vergeblichen Tag sich ge" ' " — — ' " ""
Köln —Düsseldoier -Dampsschissahrts -Ges
..Ernst Luidwiy "

, 2000 Personen fassend
die Gewähr für ein « gute Unterbringung an Bord . .M0 Karten ausgegeben werden . Auvei 'dem ist von Seiten der .
leitung für vorzügliche Verpflegung an Vord des Dampfers , wir ■-i
in den vorgesehene : , Gaststätten am Rhein tu Ahmannshanicn "au,
Nüdesheim Sorge getragen . Der Sonderzug verläßt Karlsruh . H
5 Uhr morgens , und wird über Mannheim 7 .S0 Uhr in MarM, . d,. .
treffen . Die Musikkapelle ^ Moguntka " steht in Mainz am Hauptba « . ]

»
auf dem Bahnsteig »um Empfang bereit . Anschließend erfolgt «<" , . ™

— . . . tnnfot .hfr bei 8' '■

n genauen roiro . ® oion orr -
Gesellschaft gecharterte Salvn ^ B ''ett
äffend , bietet allen FahrttetlneN %■ ' umal nur A ^

samer Marsch durci die Stadt zur Landungsstelle , woselbst der
Lttb ! die

'
Reisegesellschaft ausNMk ^

Teil unseres . herrlichen Hb
Gelellschaftsdampfer „ Ernst Ludwig '
wird , um vou Mainz aus den schönsten <,v . . ,Rheinstromes bis aui Lorelei , — © t . Goar zu durchfahren .
die Teilnehmer Gelegenheit haben , all die schönen , roniantilch «el«
Schlösser und Burgruinen . Städte und Städtchen bewundern zu f .
denn nur von Bord des Schisses aus kann man die einzig «
Schönheiten dieser prächtigsten aller Stromlandschasten wirklich un °

Äe , Üuierbalb

wird . Das Mittagessen wird an Bord des ^ ainvfers . beziehun ^
iu den Gaststätten in Ahmannshausen eingenourme -n . Hierauf eri »>» ,
Besichtigung des Schlosses R h e i n ft e ii it . Wer den Aufstieg a#' « «
dewalddenkmal von Atzmannshausen aus nicht unternehmen will . ,
um 14.15 Uhr den Sonderdampfer bis RüdeSheim benüöcn . »
von da in-ittelft Sondemug der Zahnradbahn nach dem National ? '. ^
aelangen . Von 16.30 Uhr ab findet ein „Rheinischer
tag " in der ersten , hifwMchen Kellerfchenke in Rüdeshemn
fetter " bei musikalischen wie gesanglichen Darbietungen und

ab Mainz Hauptbahnhof 22.15 Uhr .Riickfa -brt, mit Sonder ^ua uu a ' iIi11in ruut 'ituimiji ' i jj . iu uvi .
nach Karlsruhe 0.30 Uhr . Stra heubahuverbinduug nach Diirla «^Ntühlbura . auch morgens zum Hauptbahuhof . ab Durlach und
Meldeichluh 2 Juli . Ausgabe der »» .) f , ab Durlach und i w

Fahrkarten , eiuschliehkih . !,«
der Verkaufsstelle , inlrammhert . iu der Aelit vom 4 .—fi. Juli in . . . .

Anmeldung erfolgte . Anmelönug und Einzahlung des Betruv »- ^» ,^-
Musikalieichandlung Iritz Ntüller . Ecke Kaiser -^ und Waldftra ^

e ^ '».
Muivkhaus Schlaile lOdeouhaus >, Kaiferftrabe 175. lSiehe die

staltung großem Interesse begegnen .
Jugendmannschaften .

Vorher spielen 2 sehr

Schuhe tagen - Geschält
AP Herrenstr . 16

» OTKiaBvSly eine Treppe
im Motorradbaus Behn ) empfiehlt sein
reichhaltiges Lager in allen Arten von

Schuhwaren
Qualitätswaren und besonders billi fr,
da keine Ladenspesen . 17- 11

mittel-,
Sei]- ml> villemerMlle

Nevaratureu . Umbeize » . Alle Arbeiten
werden fachaemäs , ausgeführt b«t billiger
Berechnung . Ei bitte Offerten unter Nr .
F .H .8ÜK3 an die Bad . Presse F.il . Hauptpost .

50000 .- Mk.
sind aus ein Haus in Ia Lage v . Karlsruhe auf

I . Hypothek
(ca . 35% des Steuerwertesl zu vergeben .

Näheres durch

Ledwig Homburger, Zirkel 20.
Telefon 183C . (17658)

Weißsiickerin
empf . flcO im Ansertig .
» . all . Weihstillrreien
sowie Monogramm .
Frl . Hei mann , Krou ^
vrinzenftr . 8 b . Hohen
zollcrnstr . <<81116 )
friThiTHTTTrailf■Tif'TfTTf•Y ifl
IfgnWfliTtTri

Junger , strebsamer
Geschättsinanu sucht
4—5000 Mark
von Privatmann a«g.
guten Zins u . Sicher -
heit auszunehin . Svä -
tere Beteiligung nicht
ausgeschlossen .

Angebote unter Nr .
168$8 Ott die Badische
Presse erbeten .

300 Rm .
von Selbstgever furz -
sristig gegen ante Sich ,
zu leih . ges. Angeb . u .
g « )81 an d . Bad . Pr .

Wer verkanll
Inflalions - ,

Vorkriege - und
Städte - Geld ?

Höchst No ' ierung !
Znschri " en unter
A . F . 2 6 an In -
vnl denda ^ lc

Annoncen - Ex¬
pedition ,Ani 'sburg Atlxt

Limousine
ca . 6 PS ., zu laufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . LS086 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Kaufe
laufend flrtr . Kleider .
Schuhe jc . und zahle
höchste Tagespreise .
Postfarte genügt

Stiber , (17022
Marfgrasensliabe 19.

FschlaM
Zimmer

Elche , komplett Jilr
nur Mit . 575 . -

abzugeben . 16957
Möbel - Baum

Erbprinzen - AL stiaße 30. ^

Zu verlause » : »
1 vollst . Bett . Schrank .
Tisch . ( *Hllö )
Sosicustr . 8. Ii . St .

Staunend billig!
Schlafzimmer

eiche, vornehme Form ,
Schrank Zteilia . I » .
Qualität , zu verlausen .

Möbelschreineret
Humboldtstraftr S!r . 8.

(B113V)

Aelterer schw.

Herd
billig zu verfauseu .
ftörner , Kaiserallee 17,
2 . Stocf . (FHSW7 )

Bienenhaus
zerlegbar , 5 Felder , 3
leere Kasten , fajt neu ,
preiswert abzugeben .
Angeb . u . Nr . 176C4

an die Bad . Presse .

1 Tischchen . Silber -
schräuiibeu . S ueue
Polfierrüste mit neuer
Hcmrmatralie , Bilder ,
Federbetten , Wasch
Maschine , 4 Polster
stülile wegen Wegzug
billig zu verlausen .
KriegSftr . 1<SS, II od .
III . Stork läuten .

(BlOTS )
1 Geschirrbrett . 1

Schaft . 1 Stuhl und
sonst , zu verkf . (B1111
Putlitzftr . ZS. va rt ., l

Grammophon
( Gelegenheit ! , guter
Apparat , vreisw . »u
verkaufen . Anzuf . bei
Miltner . Adlerftr . S.

(B11öl >

Hausverkauf .
Ich sehe mein 2ftäcf.

Wohnhaus in Malsch
(Amt Ettlingen ) dem
Verlaufe aus . Das -
selbe liegt in zentraler
Lage an der Haupt
strafte mit 2 Straßen
fronten und ist auch
zu jed . Geschäftshaus
geeignet . Nur ernste
Interessenten wollen
sich meld . n . Nr . 3111a
an die Bad . Presse .

Schueidertisch .Waren .
schränkem .Glasschiebe »
tiirc « . versch. Schreib -
tische, alles billigst b.
Walter . Luhwig -Wil »
Helmste . S. (» 1054 )

Md .BllGllitllllK
(Hiuz Durchschreibe -
Svstem ) , preiswert zu
verlaufen . Angeb . unt .
Nr . ®2«93 an die Ba -
difche Presse erbeten .

HÜB
Urania»

öchrewmMine .
neu , mit Lederfoffer ,
umständehalber billig
abzugeben . (17111)
Maier , Ritterstr .L. ITr .

Kailenschrank
zu verkaufen . (17790
Häudelstraste 14 , 3 . St .
Besichtigung zwischen
g bis 3 Uhr mittags
und zwischen 7 bis 9
Uvr abends .

tiir Laderäume etc .
Konrad Schwarz

SflWaldstr 50 . 17454

Pfasf 84 . Schneider -
Nähmaschine

(noch neu ) um d . hal¬
ben Preis zu verkauf ,
vaasseld . Karlsruher -
strafte 6. (5) 1128)

CartenillMn
gebunden , wie neu , v .
1896—1913, bill . zu vk .
Westendstr . 17, St .

(» 1113)
W gedr . Kummete ,

1 Paar Schaiseuge -
schirre , Z Deichfelge -
fchirre , eiuz . Geschirr -
teile u . neue Kummete
zu verlausen . Sattlerei
A . Weber , Rudolfs «. 19.

(B1068 )

SaUHrnftraaflcn
3 To . , billig zu der -
kaufen . (FH8955 )
Näh . Sofienftr . 117a .

Hanom » fj - Lim .
in gt . Zustand preisw .
zu verkaur . Uuriach ,Liiisenstr 5. il . B1084

Bikkvria -
Beiwagen

sof . billig zu verkauf .
Adresse zu ersr . unt .

F .H . 895« in der Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

geht
weiter

2O °/0 RABATT auf :
Kristall
Porzellan
Steingut 17253
Majolika
Terraeolta
Schreibzeuge
Bestecke

30 % RABATT auf :
Beleuchtung
Kleinmöbel
Metall waren
Bolzwaren
Kunslfiguren

in Metall und
Porzellan

| HaiiSK«dllln,RM .5
ß . Ute 5 Sohn nach! . Frleör . KöcHlin

IInhaber : Otto Bastian .

Herreurad « .Grammo¬
phon . zu verfs . Schef -
felftrab « 4 «. II ., lks .

(F .H .SS4S )
Gebrauchtes C $ 8954

Fahrrad
billig zu verlausen .
Amalienstr . 71 . Laden .

Dainenrad
wie neu . bill . z. verk .
Irion . SchiiUenstr . tN .
Damenrad , neu , im

Austr . zu vk . Morgen -
str . 53, II . r . Striebich .

(F .W . 3870 )

Stubenwagen
garniert , billig zu ver -
kaufend Kalltwodastr . 8.1. 0t . , rechts . (FH8972

Damcnftiefel , Matz
arbeit , 39, gut erb ., so -
wie Theaterglas z. vks.
Westendstr . 17. III .

(81112 )
Matz -Anzug , prima

Stoff , dunkel , korpul .
Fig . . 25 M (B1154 )
Hcrreustrafte 20 , 1 Tr

Aukogarage
zu vermieten . FH8 »t3

Rheinstrahc 6, Hof .

2 Zimmer
mit Küche,

Kühler Krugviertel , in
ruhig . Hause an eben
solche berechtigte Mie >
ter zu vermieten . An¬
gebote unt . Nr . 3®069
an die Badische Presse .

Bühl
Zwei schöne S , evtl .

7 Zimmerwohnungen
mit Bad . Warmwasser -
Heizung und Bereitung
tt . Nebenräume -Garteu
in einer 1925 neuer -
baute » Villa fofort zu
vermieten . (3113a )

I . Hat ?, Bühl ,
Gartenstratze 1« .

Frack für fchlauke
Fig . , bill . zu verkauf .
Keltuer . Katserallee 69.

(» 1145)
2 säst neue Matzanzüge
für starke Fignr billig
zu verk . Sckiap . Wald -
ftorustr . 21 . ST . » 1092

Eichene

Speisezimmer
wenig gebraucht . Büfett . Kredenz , Anszieh
tisch. 6 LederfttiSle . 2 Armlebufeffel für 1000
Jl abzugeben bei Gebr . Himmelheber A . -G . ,
Möbelfabrik . Kriegsstratze 25. (B1108 )

SeleMellsm Billig:
2 Bücherschränke . 1 Weitzzeugschrank eiche,

1 uutzb . Abfchlagschrank . 1 Kastenuhr (antikes
Werk ) . Oelgemälde (Rosen ) , grotzer Barock -
Koldrahmen 130/107 . Preis 50 M , Oelgemälde
vou 20 M alt , grotze und kleine , sowie Gold -
rahmen oval .. Spiegel L . SeUe , Biedermeier ,
oval . Staffelei geschnitzt , und 2 Sessel zus .
35 M , kl . u . grotze Gemälde . Stiche . Lithogr .,
Uhren . Basen Figuren . Nippes . Zinnkannen .
Platten , Tassen , wild auch alles en Moc
abgegeben . (1 * 86)

Friedrichsvlab 9, 1 Trevve , Feger .

WANDERER
Baujahr 1027, 6/30 , 11500 Klmtr ., gut ge¬
pflegt Berkausspreis M 3900 .—.

Offerten unter Nr . 17792 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Mehrere gebrauchte
Motorräder

fahrbereit , billig abzu -
geben . Viktoria , Velo ,
Sündapp . R . S .

Rotenfels i. M .
Hauptstr . 18. (3080a )

2 R . S .
Motorräder

500 ccm , Baujahr 27 ,
kopsgesteitert , 1 R . S .
Jap , 2 Zhl .,
billig zu verkaufen .

Gerwigstrasje 18 .
Tel . 2718 . (17265)

Flokkweg
fahrbereit , gut erhalt .,
für 150 M zu vcrkf .
B . Müller , Werder

strafte 17. 1 . (FW3901

Fahrräder
Herrenrad 30 u . 50 M ,
Damenrad 35 u . 60 M ,
Miidckienrad 30 u . 60Jl ,
Knalkenrad 40 u . 60 M ,
m. Torp . - u . Badenia -
Freilaus , Stoll . u . Ge -
birgögummi , 2 Jahre
Garantie . ( 17249)
Werner , Schüt ?enstr . 59.

3 sl . Easbackosen
(Juuk . u . Ruh ) . 35 Jl ,
Nähmaschine (Grivn .) .
40 Jl zu verk . (501142
Miller , Amalicnstr . 13.

LAST - AUTO
eilt ?Ir6eitn . ca . 2 bis 3 Tonnet :
ein Opel . ca . 3 bis 4 Tonuer :
ein Ben, , ca . 5 Tonner :

äutzerst billig gegen lanafustige ZakslungS -
bedingungen zu verkaufen . (2878a )

Wn » Slier . SIMM .

Büro
eventuell als

Wohnung
mit Werlstatt (Krast -
auschlub ) , zu vermie¬
ten . Angebote unter
F .H . 895« an die Bad
Presse , ftil Hauptpost .

Helle Werkstatt
(1766H1 511 Kraft , Waffer ,

GaS . freie Einfahrt ,
Stark . H .- Nad , Grib - mit trock . Lagei ranm ,

ner , wie neu . zu vkf . auf l . Juli od später
l Herrenstr . 60. vart . zu veriu . Link . Hodeu -

tS . W .3899 ) zollernstr . Sa . (4) 1114

Preiswert zu verkauf . :
1 Gritzncr Damen -

Fahrrad .i getriebene Lampe.
1 Kinderwagen ,
i Kinderstall .

alles gut erhalten .
Kriegöttrahc 33. ± Tr .

I
Zwei 15 Wochen alte

Schweine
tücht . Freff . . »it verkf .

Sehr gut möbl . Zim -
mer au sol . . bess Herrn
sof. od . fpät . zu vertu .
Bvrkstr . 43, III . » 1063

Gut miiM . Zimmer
bei alleinstehend . Frau
zu vermieten . (FH8940
Bunsenstr . 12, 4 . St
Gut m » bi . Zimmer ,auch f . Tage zu verm .

Hirschstr . 28, 3. Stock .
(FH8965 »

Gut inöbl . Zimmer

in

fit
K.F .V . — Frankonia . Man schreibt uns : Seit mehreren 3 $ ''

ftndet zum Abschlüsse der Saison als letztes Spiel in Karlsruhs >>
Begegnung der beiden ältesten hiesigen Fuschalloereine statt .
treffen sich auch jetzt wieder heute Samstag . Yil Uhr
der badische Meister und der mittelbadische Kreismeister auf ^
K .F .V .-Sportplatz . Auf diesem Gelände hat frankonia seine ve >
tendste sportliche Leistung der vergangenen Jahre vollbracht !

,
'H

Entscheidungssieg über Mühlburg am Karsamstag . Da die ^,t
grünen infolge zweier schwebender Proteste Aussicht haben ,
Meisterischaftsspielen um den Aufstieg in die Bezirksliga noch . ^
scheidend mitwirken zu können , ist die Mannschaft trotz der ^
schrittenen Jahreszeit durch intensives Training noch in recht ^
Form . Die K .F .V -Elf hat letzte Woche gegen Phönix gezeigt .

^ 5 ;
Spieltempo , Feldleistungen und die gegenseitige Verständigung j I, »
einzelnen Mannschaftsglicder keinen Wunsch offen lassen . Da ^
Vereine voraussichtlich ihre stärksten Mannschaften ins Feld
können , dürfte die^ zu stark ermäßigten Preisen stattfindende De .

l ':-
Samstag , montag, Di^

kommen große
Mengen Reste

▼on

Anzugstoffen
Hosenstoffe "
Waschstoffen
Weißwaren

di
h

sc
W "!

it ]

Hau mwo iTwa 11
aardlnen - uw m 'J
Dekorationss <0P K
Möbelstoffen l >i
Linoleum etc. 8

mit enerniel

Gut mSbl . Zimmer
sof. Od. 1. Juli zu tun .
Scheffelstr . 52. vart .

(B11U7 )

S
Gut möbl .

"
ot(f «iij

sowie leeres . ' i v

mieten .
m . » orkstr . 18. J L »

elektr . Licht , freier ! m el . Licht , ^ in gut . ^Eins . möbl . l,(|
Möbl . Zimmer

Näh .
'

Nelkeitstrabe 21. vermieten . (« 1117»
5. Stock . Ita . i ^ il ^ ai G arteustr . 54 . I . St .

Suflc . in gut . Hause , Hause , ohne Bedieng .. m El . , a »
N scbild . Herrn od . ! billig zu verm . Anzus . viinktl Herr «
Dame aiif 1 . Juli zu nachmittags . (581024 vermieten . . V

Aenbcrst kräftige
öchliWundwelv
(Rüden ) , mit prima
Stammb . . St . 30 Jt ,
5 Wochen alte schöne

Pettitgenten -Kücken
St . 3 M zu verkauf
Auzus . Werktags ab
17 Uhr . v . Sauden ,
ViitzeutiuSstl ^ 2. 17257

Verlause l ^ IShrigen
starken Pinscher

(dressiert ) , garantiert
mannfest . C . Haberer ,
Schöllbronn A . Ettlin -
gen (Baden ) . (B1125 )

WWW
Laden liezw .

WerlstStte ,
7x5 qrn , !iaiserstr . 5 ,
Eingang Turlacherstr .
Angebote an Kovar ,
Bunsenstr . 11 . MH8900

Gut mobl . Zimmer
mit el . L .. ohne vis -
a-vis , ,u verm . 581106
Lcssiugstr . 54, 4 . St .. l .
Wohn - u . Schlaszimm .gut möbl . , evtl . auch
einzeln , el . L ., Nähe
Hauptpost zu vermiet .AlademMtr . 21 , i Tr

(581148)
Wut möbl . Zimmer

mit 2 Betten , in schö¬
ner Lage . sof. a. verm .
Siidcudstr . 38. II . r .

( 581110)
Gut möbl . Zimmer

mit el . Licht , für 20.//
aus i . Juli zu verm .
Sckierrftr . 1» . III . , r .

(» .© .3900 )

Karlstrahe 86, vart . Durl . -Allee ^ ^ ' t
Gut möbl . Zimmer lMöbl .. frdl . <

Götheftr . 2 , 4 . Stock .
(F .H .8Ü5S )

Gut möbl . Zimmer
sof., auch vorübeigeh .
zu » crm . ( K .H .89S0) h ^izb .

jtriegsftr .
Gut möbl

zu vermieten .
"

Krwger / fof . zü verw
^ ^ ^

OlflU .
m . elektr . && & ^

Zim Hofft i'

Leuzstr . 2. II . St .. r
Gut miibl . Zimmer ,

fep . , zu verm . (B1140
Ziiftringerftr . 15, IV

Möbl . Zimmer
in gut . Haufe z. verm .
Garteustr . ii . II . St .

(231147)
Möbl .. fep . Zimmer

el . L ., zu vermieten .
Schübeuftr . 7« . 4 . St .

( F . W .ZS03I

Gut möbl . Zimmer
sof. zu . verm . ( 581119) Wcrderstr .Nelfortkt r . 17 . I . St .

Gut möbl . Zimmer
aus l . Juli zu venu .' ~

8. 3 . St .
(Qr.553.3901 '

füllen , SMrllrM
cn 100 qm Büro u Lager ca . 80 gm . auflängere Jabre fest zu vermieten Mona ^miete M 650 .—. Nui kavitalkräftige Juteref -
sc nien ersaliren Näheres unter Nr . 17247
in der Badische « Presse

"W " Mozartstr . 9 . Haoduvlatz
ist eine

9(nM9fisn) j)finnng
von 8 Zimmern . Küche , großem Bad
und Zubehör , mit Waimwasseretageu -
lietzung . ver sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres durch
( 172431 Televlion Nr . 459» .

Herrn auf 1 .
fvät zu verm
Riktoriastr .̂
Schön ,

" niöil ^
Zin, ' " A

mit Friibstück
von 25 M J» 91
Pfalzstr . 1^ :

tu . ittcl , Gartc

Frdl . M - n »aA i
sof. od . 1-
verm . RüPPUllztZ -
Ma . IV .

1 leeres
zu verm . g ,

Leeres 3 ' S I
auf 1. Jul «
Nankestr . M

1- 2 Zimmer , r -
möbl . . el . S -J jM
Kriegöstr . I61 ' ' '

LccreS . evtl . ^

mit oder ,\tmh
bentihung J »ttfr
Miihlburg ' 'i, . t, ,
Angeb . ^
an die BndtfJ ^

Karl -Sriedri/ ^
^

L- er .. groft
sof . o 1

» Stock . US .



^ N— tag . den 23 . Juni 1928 . „vadNche Presse ^ ( Morgen . Ausgabe ) Nr . 28». Seite S .

m .
{i \ l
LÄ

fa »j ®
nio
cll- '*

2fl
füll?
FoS'J
Stow

üdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Rheinisches Braonkohlensyndlkat .Frankfurter Abendbörse.

Mankfurt . 22. Juni . (Funkspruch . ) Infolge des Scheitern » der
" Koalition lag die Abendbörse fast völlig nmsatzlos . Es kamen
«rniae Erstnotierungen au Stande , die gegenüber den Ichwachen

Kursen nur knapp behauptet waren . Farben lebten 1 Prozent
*r ein . Der Verlaus beschränkte sich saft lediglich aus KtirSnennttn -
Geschäfte kamen kaum mebr zu Stande . Auch die Nachbörse blieb

und flau . Farben 271.75. Gessürel 286.* 11 c f 6 e « : Altbesitz 51.37, Neubesitz 18.70, 4 Prozent Dt . Schutz -
1' « m.
Bankaktien : Barmer Bankverein 146 .5, Berliner HandelS -
«Imoft 274 , Commerz - u . Privatb . 190 .75, Darmst . it . Nationalbank
putsche Bank 167. Disconto -G ^sellschast 164 .5. Dresdner Bank 167.

nie i 6(lllt 145-23. Oesterr . Credit 35.
titta ' er 9 tt> c 11 8 a f t i eit : Buderus 84, Gelsenkirchen 140 .5 , Kali
rdäi> Rieben 255 , Westeregeln 257 . Klöckner .verke 132 , ManneSmaiin -
fl «r i 141 ' Pv » nir Bergbau 98, Rhein . Braunk . 296 , Rbeiu - Dtabl 159.l .^ . »önigs - u . Laurabütte 75. Ber . Stahlwerke 98.

wie

».. ^ ansvortwerte : Hamburg . Amerik . Pakets . 167, Rordd .
^ 168.75 .' » duftrieaktie « : AEG . Stammaktien 177 .75 . Zement Hei .

141 . Dt . Gold S -beideanstalt 305 .75. Dt . Linoleumwerke 328,

I

*if<

«fW »,!;. Licht u . Kraft 225 . Eßlinger Masch . 55. $ .4» . Farben 272 , Feiten
>nlb ,Meanme 131 , Franks . Hcf 109, F . ankf . Niaschinen 77.5 , GeSsnrel
IS :f - Goldschmidt Tb . 100 .5, Hol,mann 150 , Holzverkohlnng 9S .5, Jung -
Ä ® Gebr . 88.25, Lahmeyer 174, Matnkroftwerke 123 , RütgerSwerke

Zuckers . 150 .5, Thür . Lief . Gotha
Zw [\ «f cor ' 08.20, vaymeyer 1,4 »'■% ^. «-chuckert El . Nürnb . 203 . Südd .

,,n I
' " llstoff Aschasfenbnrg 20? .5.

t -A'
M

50

Warenmarkt
% & L̂ ättiben , 22. Juni . (Drabtbericht .) « icbmarkt . Auftrieb
M. Z 78 Bullen . 107 Kühe . 18 Jungrinder . »28 lebende und 37 ge-

' « tc Kälber , 721 lebende und 529 geschlachtete Schweine . 47 aeschlach -
,€> fc , 9 Ziehen , 1 Lamm , 16 Kitze und 3 Spanferkel . Verlauf :

üb ^ , rof,vich mittelmäßig , mit Sälbern lebhafter , alles übrige unver -
w.' Preise in Pfennig je Pfund A . Lebendgewicht : Ochfrn —,

« 5 45—53, Kühe 26—50 , Kalhinncn — . Kälber «8—88 , Fettschweine
SiLli 3 mittlere und leichte Schweine «6—73. R . Schlachtgewicht : Fett -™ 't'c 74—88, Ladenschweine 86—98, Schal « —.

. Metall »
„ St . Funi . « letallnotiernnge » f8r ie 100 Kg . Elektrolut -
5 " i 5 vromvt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der
UV "«Ig« «» f. d. Dt . Elektrolvtknpfernotiz ) 139 .50 RM . — Rotiernnge «
tt . ^ ' « Mission »es Berliner Metal . börfenvorttandes ( die Preise ver -

,? ab Lager in Teutschland für prompte Lieferung und B >?zah -
,f ' Qriginalhüttenalumininm . »8 bis 99 Prozent in Blöcken , Wal, ,

fief ,
^ rolitbflrren 190 RM . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Pro -

9 ..|"4 RM .. Neinnickel 98 bis 99 Proz .'nt 350 RM .. Antimon -Regulu »
■Ljfi RM .. Feinstlber ( 1 Kg . feilt ) 81 - 82 RM .
Zi i ,7 » d- u. sä . Juni . Metalllchlußkarle . flu » f e r : Tendenz ruhig :
1 d lt ver Kasse 63 l/u — 68' /u , per 3 Monate OS' /n —flSVi«, Settl .

OT . 63% , Elektrolnt 68Ji —69 . best seleeted 0ß' i —67'/i , Elefttonnre &nrS
< L . 3init : Tendenz willig : Staudard ver Kasse 207^ —208 , per

t 0 , | . " nte 204%—205 , Settl . Preis 207& . Banka 21M . , Straits 208 —
gt, ! Tendenz willig : ausländ , vromvt 50%, entft . Sichten 20 " / . . ,
irt4 t ^ reiz 20H . — Zink : Tendenz ruhig : gewöhn ! , vromvt 25 %,
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Ä Amerikanische Getreidenotierungen.
«6i,' f * k|
"! ICl>flo , 22. Juni . «Funkspruch .»

stetig ! Juli 13754—13714,

<7%. — Roggen : Tendenz willig : Juli il » ft , September' Dezember 116 « . «Alles i# Cents je Sufhel .)

Sililitftfnrie . Wc i z e n : Ten .
September 189%—139 , Dezember

Juli 98%, September 95 ' ». De »küii
ttöftia stetig : Juli 53% , September 45J/4 ,

Putsche Luftschiffahrts A -G., Friedrichshafen a. B.
(? ic Gesellschaft , die ihr Vermögen zum weitaus größten Teil in

!estgelegt hat , hielt an ihrem Weilpapierbesitz im Berichts «
M ohne jegliche Veränderung fest . Infolgedessen hat die Ver -
cI?

Iq8 c kaum eine Veränderung erfahren , da der Luftschiffbau
„ für die Unterhaltung des Fahrpersonals aufgekommen ist.

j "t, cn sich Einnahmen von insgesamt t»9 377 RM . Der Verlust »
tafl 'ük? ° US 1926 vermindert [ich nach Abzug der Unkosten und Ab -

11 ,j
u »gen , sowie Abgaben von ü 773 auf 2 483 RM . lieber eine'

k,
'»«ng der Deutschen Luftschiffahrts - A .-E . läßt sich auch diesmal

^- berichten . Das Persynal bereitete sich insbesondere in naviga -
und funlentelegraphischer Hinsicht auf die Wiederaufnahme

AU [(.̂ ligkeit vor , die hoffentlich im nächsten Monat (Juli ) wieder
|S* i > 11 kann . Die weitere Entwicklung dürfte dann von dem Er -

devorstehenden Fahrten mit dem LZ 127 abhängen .^ Industrie und Handel.
' • ' » nvnisobtit F . Helslerlch A . -A . i » Ne » stadt » . H. Wie die' " n >, mitteilt , bat das Äcfchäftsiabr 1927 die gehegten Erwar -

M»^ üllt . Die in den levten Jabren gemachten Anschaffungen haben
»uögewirkt . In Verbindung mit der wesentlich gesteigerten

„
'" tt war es möglich , die in den Jahren 1925 und 192» ent »

Verluste (81. 12. 26 insgesamt 1U7 170 ) auszugleichen und auher »
l '-eberschiiB von 71637 RM . »u erzielen . Der tSeneraloerlamm -

^
>rd vorgeschlagen , auf die BorzngSaktiei » eine Dividende von

und auf die Stamm, .ktien eine folche von 5 Prozent zur Ans -
a au bringen .

J
« - r . .M WVVVtVI 4*.=W » III i-lVHJUU IVIii. VtlUMUKlUi llil vVUlJtt

htl? 'i^ ^ ' troo ^ maitöcl eine Stillegung nötig geworden . Dank Sciit

» •Vi bf. , ? " " ' ®»1* '' bei der Weberei in Z?eur »d bnrck da » Reichsgericht
u »d korrekt anetkannt . B >.i der Badifchen Baiimwsll -

? ? nd Weberei A . -G . in Sicnrod war bekanntlich im Jahre 192«

m

Sil ,|tbs iacmli 6eit der Direktion gelang es damals , die Schließung des
t 'v ,

''tltf
®" * kurze Zeit zu beschränken und schon nach wenigen D?ockcn ,

?(b« f in beschränktem Made , die Arbeit ivieder anfznuehmen und
3m ,

" er nach und nach ivieder einzustellen . Einige der entlassenen Ar -
>5 » >>. L °ben damals auf Betreiben der Gewerkschaft gegen die Sabril -» läge wegen des Ausfalls des Verdienstes , indem sie die Still -

Oi nur zum Schein erfolgt hinstellten . Das Landgericht Karl »-
■e \i i' t » erster Instanz die Klage zu . Dieses Urteil i st jetzt
Ä1' Iii <u ^ ^ » i s i o n s i n st a n » vom Reichsgericht a » s g e »
,A ' l,W

l!ni) festgestellt worden , dab das Versahren der Firma in Neu -
i 1 korrekt war . da « insbesondere die Stillegung durch die
$ Hl U ' unvermeidlich und von den Klägern keinerlei Beweis dafür

'(( ij,
°kden fei , daß es sich um eine Schoinstilleguug handelte . Di «

^ abgewiesen worden und haben die Soften des
l !Ä »» tragen

$!? .• Berlin .
»

»[•'ÄPtoi nn ,<a ' In der AussichtSratS -Sibuug am Freitag widmete
>», zdendc Carl Lllrsteubera dem verstorbenen Borsiizenben Äe -

nsl" it utsch einen warm empfundenen Nachruf . Dann berichtete die

^ Ätej
^et 6' e er ' tc {ie ® nm 30- September endenden « e-

ftt " Der Beschäftigungsgrad wurde hierbei als befriedigend
Der Auftragsbestand ist gut . Der AusstchtSrat bestätigte die' 'ii S9 , eines Generaldirektoriums , bestehend aus den

, fl ch e r . Elfes . Petersen . P s e s s c r .
süÄ . ^ ' Maribave -lkonzertt . De : Hüttenkonzern OugrSe -Maribane
. £ ■ < Ii«). ® ® e [(fcäft» i « lit 1927 einschließlich Bortrages aus 1926 einen

^ ' i( ol tttt von 123 .4 Mill . Franken gegen 80.4 Mill . in 1926 .o MMWWWWWW
W ! ' i( ^ ' 11 von 123 .4 Mill . Franken gegen 80.4 Mill . in 1926 . SS

V Verteilung einer Dividende von 2U0 Franken ( i . B . 150) Borge -

An ^ ' stung der bcuiichctt Walzwerke im Mai 1SZ8 ist mit NSS4SS
,
>>! ?»t Tonnen höher als die de« April . Arbeitstäglich de -
«z ^ kchschnittlich im Siai (25 Arbeitstage » 39 458 Tonnen und ist
V ° ' ' » e » niedriger als die dcS April (23 Arbeitstage ) . Tie ent -
» ^ Prozent der durchschnittlichen arbeitttäglichen lHewinnuiig des

im Deutschen Reich damaligen llmsangS und ist ruud 9 Pro -
als die durchschnittlich beste NachkricgstageSleistung

'
t'Zt

"
ß

^ 5 R - bstahla . wInnuna im Mai 1918 ist mit 1 247 781 Tonnen
fnen b ? ber als die des April . Da der Mai aber 25 Arbeit » .
" '

ä IS'1 m ? ^brend in den Stahlwerken im Avril nur an 23 Tagen ge .
' '

i 'Jy fr ' war , ist die durchschnittliche arbeitstägliche Si - winnnng
C- */h » I 4() ß11 Tonnen lim rund 500 Tonnen niedriger als die des
S 'M K J.

' entspricht rund 87 Prozent der durchschnittlichen arbeitotäg ^
j . ' ftC

P

mt : i

'■lY 1>ltfc
"

i!
'
,nuna des Jahres 1913 im Deutschen Reich damaligen Um -

1 - ,o tbt » m rund 13 Prozent hinter dem besten NachkriegSmonat

Der (HeschästSbcricht des Rheinischen Brannkoblensondikats für die
Zeit vom 1. Avril bib 81. Mär , 1928 stellt in seinem ersten Teile , in dem
er über die allgemeine Lage berichtet , fest , daß die Besserung der Geschäfts -
läge sich lediglich in einer Steigerung der Abi jfeztfferii gezeigt habe . Die
unbedingt notwendige Bildung eigenen Kapitals in der Wirtschaft werde
durch Steigerung der Löhne nnd Soziallasten , sowie durch wachsende
steuerliche Belastungen außerordentlich erschwert oder gar unmöglich
gemacht . Die Besserung in der wirtschaftlichen Lage hat sich aus den
Absaß der Erzeugnisse des SvndikitS in günstigem Sinne ausgewirkt ,
das Stiudikat vermochte während des ganzen J .tbres den Anforderungen
nicht in vollem Umfange nachzukommen .. Kohlenförderung und Brikett -
herstellung zeigten folgende Sntwickln .ig : 1913/14 Rohbraiinkohlen
21183 99« Tonnen . Briketts 5 941 763 Ton .ren : 1925/26 Rohbrannkoblen
39 521 757 TMuten , Briketts 9 088 291 Tonnen : 1926/27 Rohbranukohlen
40 893 433 Tonnen . Briketts 9 708 480 Tonnen 1927,28 Robbraniikohleu
45 145 775 Tonnen , Briketts 10 562 088 Tonnen . Die Förderung stieg
mitbin im Berichtsjahr um 12.13 Prozent , die Brikettherftellung um 8 .79
Prozent . Nach dem Ausbauvlen der Gruben hatte man allerdings für
das Berichtsjahr mit einer größeren Herstellung gerechnet , doch hatte sich
dir Fertigstellung von Reitanlagen auf mehreren Gruben zum Teil er -
heblich verzögert , fodaß ein großer Teil der Mebrberstelluttg erst in die
letzten Monate des Geschäftsjahres fiel . De : Absatz an Robbrannkohlen
stieg von 9 592 565 Tonnen anf 10 746 152 Tonnen , also NM 12.03 Prozent .
Der Brikettabsad stieg von 9 358 585 Tonnen ans 10 328 424 Tonnen
gleich 10.36 Prozent . Am stärksten fticg der Brikettabfatz an die Industrie ,der sich um 15.24 Prozent hob . Die Lieferungen nach dem Ausliinde
baben eine weitere Steigerung erfahren , insbesondere wurden Länder
für die Einfuhr von Brikett gev >onnen , in denen das Unionbrikett bisher
unbekannt war . Die Verwendung von rheinischem Braunkoblenstaub iu
der Industrie hat zugenommen . Insbesondere Ist das Interesse hierfür
rege bei den Betrieben der Eisen , nnd Metallindustrie Die Bemühungen
bei der Relchsbabngestllschast nm Bereitstellung bahneiqener Spezialwanen
für den Ttaitbtrausvort werde » fortgesetzt . Das Syndikat wurde sich
hiervon einen Aufschwung versprechen .

Wirtschaftliche Ausbeute
des „BrerneiT-Fluges.

Der gelungene Ozeanflug der „Bremen " -Flieger , deren Heim -
kehr nach Deutschland in diesen Tagen gefeiert wird , stellt für
Deutschland nicht nur einen moralischen Erfolg von allergrößter
Bedeutung dar . Der glückliche Abschluß des « ihnen Unternehmens
hat die Aufmerksamkeit der Welt auf die hohe Qualität der deutschen
Flugzeugmotoren gelenkt . Man darf daher erwarten , daß der er -
folgreiche „Vremen " »Flug dem deutschen Flugzeugbau im Auslande
neue große Absatzmöglichkeiten erschließen wird

Das Exportgeschäft der deutschen Flugzeugindustrie hielt sich
bisher in sehr bescheidenen Grenzen . Erst in allerjllngster Zeit ist
ein erfreulicher Aufschwung festzustellen . Die deutsche Außenhandels -
statistik zeigt , daß die Ausfuhr von lenkbaren Luftfahrzeugen in den
ersten 4 Monaten des laufenden Jahres auf 36 Stück im Werte von
1,8 Mill . RM . gestiegen ist gegen 15 Flugzeuge in der entsprechenden
Zeit des Vorjahres und nur 5 Flugzeuge in den Monaten Januar
bis April 1926. Die Ausfuhrsteigerung ist somit sehr beachtenswert .
Abnehmer für deutsche Flugzeuge waren bisher hauptfächlich Brasi -
lien , Ungarn , Italien , die Schweiz , Spanien . Daneben sind in die -
sem Jahre auch nach vielen anderen Ländern vereinzelt deutsche Flug -
zeuge verkauft worden . Die laut Handelsstatistik in diesem Jahre
exportierten 36 Flugzeuge verteilen sich auf über 26 Absatzländer
Wenn sich dem deutschen Flugzeugbau jetzt im Exportgeschäft neue
große Möglichkeiten eröffnen werden , so wird er seine Erfolge nicht
zuletzt der moralischen Wirkung des „ Vremen -Fluges zu verdank »»
haben .

Geringere Außenhandelspassivität im Mai.
Einfabrübersctaass 192 gegen 251 Millionen

Der deutsche Außenhandel zeigt im Mai 1928 im reinen
Warenverkehr einen Einsuhrüberschuß von 192 Mill . RM . gegen 251
Mill . RM . im Vormonat .

Im reinen Warenverkehr hat sick die rückläufige Bewegung de? Bor -
monats , sowohl bei der Sinsnhr als auch bei der Aussuhr fortgesetzt !
die Einfuhr ist um 88.7 Mill . RM .. die Ausfuhr um 29 .5 Mill . RM .
zurückgegangen .

An dem Rückgang der Einfuhr sind alla Grtvveu mit Ausnahme
der lebenden Tiere beteiligt . Da sich die im Avril sehr hohe Goldeinfuhr
um 120.7 Mill . RM . vermindert hat . ergibt sich sür die Gesamteinsuhr , die
im Vormonat gestiegen war . ein Rückgang von 209.4 Mill . RM . Die
Abnahme der Ausfuhr entfällt überwiegend auf Rohstoffe und halbfertige
Waren ! die Abnahme der KertigwarenauSfith ? ist nur sehr gering .

Im einzelnen ist folgendes zu berichten !
An dem Rückgang der L e b e n S m i t i e l e i « f u h r in Höhe von

34.7 Mill . RM . find hauptsächlich solgendc Waren beteiligt ' Weizen mit
14.7 Mill . RM . . Gerste mit 8 .9 Mill . RM .. Südfruchte mit 5.8 Mill .
RM .. Fleisch , Speck . Fleischwürst « mit 2 .9 ÜJÜ.I . RM . Gestiegen ist da -
gegen die Einfuhr von Reis um 3 .4 Mill . RM . und von Butter um
2.7 Mill . RM .

Die Abnahme der Ro b ft o f f e i u f u b r entsällt iu erster ? inie aus
die Einsnhr von Wolle nnd anderen Tierhaaren (15.5 Mill . RM .), von
Oelirüchte » und Lelsaaten (10 .4 M ' ll . SBW. I , die im Vormonat eine
stärkere Zunahme zu verzeichnen hatten , von Eisenerzen (3 .3 Mill . RM .)
nnd von Kuvser . roh (3 .1 Mill . RM .1. Gestiegen ist in der Hintpts .ichc
r .ttr die Einfuhr von Aanmwolle (3 .8 Mill . RM ) . die auch im Bormonai
erhöht war . sowie die Einfuhr von Rohtabak (2 .1 Mill . RM . ) und von

Mineralöle » (2 .1 Ditzll. RM .) , letztere nach einem stärkeren Rückgang
im Avril .

An der Abnahme der F e r t i g w a r e n e i n f u h t ist , wie im Bor -
menat , hauptsächlich die Einsnhr von Textilsertigwaren ( 12 .3 Mill . RM . >.
sowie von Pelzen und Pelzwaren (Z.l Mill . RM . ) beteiligt .

Lei der Ausfuhr von Lebensmitteln und Getränken
wird eine Zunahme der Ausfuhr von Weizen (3 .3 Mill . RM . ) und R ^ '. S
(2 .0 Mill . RM . ) durch eine Abnahme der Ausfuhr v? n Rogge » ( 4 .8
Mill . RM . ) und Hafer ( 1 .4 Mtll . RM . ) ungefähr ausgeglichen .

Der verhältnismäßig stack « Rückgang in de ^ Ausfuhr von Roh .
st offen ist in erster Linie verursacht durch die Abnahme der Ausfuhr
von schwefelsaurem Ammoniak ( 8 . 1 Mill . RM . ) , von Fellen zu Pelzwerk
(7 .1 Mill . Um . ) . KokS (5.0 Mill . RM . ) . « .Msalzen (4.7 Mill . RM . ) und
Oelkttchen (8.0 Mill . RM ) . Der stärkere Rückgang in der Ausfuhr von
Steinkohlen im Vormonat ( 7.2 Mill . RM . ) hat sich — allerdings in ge -
ringerem Umfang — fortgesetzt (1.6 Mill . RM . ) .

Bei der gegenüber dem Vormonat nur wenig verminderten Fertig »
Warenausfuhr steht einer Reihe von Znnabmcposten eine größere
Zahl von Abnahmen gegenüber . Zugenommen hat vor allem die Ans -
fuhr von Geweben aus Seide und Kiiuftseide (3 .3 Mill . RM . ) . von
Kiiiderfvielzeug (2 .5 Mill . RM . ) , Papier und Papierwaren (1 .9 Mill .
RM . ) . Stärker vermindert ist insbesondere die Ausfuhr von Pelzen
nnd Pekzwarcn (6.? Mill . RM . ) , von Geweben auS Baumwolle ( 4 .5 Mill .
RM . ) und von Textilmaschinen (2 .6 Mill . RM . ) ,

Die wichtigsten Revarationssachliesernngen im Mai 1928 find : auS
der Gruppe Lebensmittel und GetrSnke Zucker mit 2.1 Mill . RM . : an «
der Grnvve Rohstoffe und halbfertige Ware « Steinkohlen mit 14.9 Mill .
RM .. Koks mit 8 .8 Mill . RM . , schwefelsaures Ammoniak mit 3.7 Mill .
RA ! . : • aus der Gruppe der Fertiawaren chemische Erzeugnisse mit 3 .1
2>! ill . RM . , Maschinen mit 2 .8 Mill . RM .. Eisenwaren mit 2 .4 Mill .
RM ., Papier und Papierwaren mit 2.2 Mill . RM .

Von den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten.
Belebung am Weizenmarkt.

zurück.

Mannheim , 22. Juni .
Entgegen den bisherigen Erwartungen hat sich das W e i z e n g e -

schäft in dieser Woche ziemlich plötzlich belebt . Stach den starken iliück-
gängeu der letzten Wochen ist zugleich mir dieser Belebung eine Er -
htihung der Auölandsosserte » eingetreten , die sich muneitt -
Iftb in den letzten zwei Tage » verstärkte . Da in der letzten Zeit wenig
in llebersee gekcust worden war , erfolgten die Käufe in bereits ein -
getroffenen Posten oder aus Lagerbeständen . Sie werden aus den letzt -
wöPgen Verschiffungen von 2.2 Millionen qugrters zu 217 .5 Silo gegen
1.5 Millionen in der Vorwoche leicht miedet aufzufüllen sein . Die ainert -
kanisch « Erhöhung dürfte auch tm Zusammenhang mit der Tatsache stehen ,
daß Hoover sich den Beichlnß seiner Partei zu eigen gemacht hat . dem .
znfolge die Farmer unterstützt werden sollen , falls die republikanische
Partei die Mebrbeit bei den Rooember - Wahlen ans sich vereinigt , lieber
den tatsächlichen Stand der Saoten n Rordamerika läßt sich augeubl ' ck-
lich noch immer kein zuverlässiges Bild gewinnen , da sich die Meldungen
täglich widerfvrechen . Die große kanadische Ernte soll recht günstige Fo : t-
schritte machen , wogegen die Berichte ans den Anbanaebiete » sür Winter -
und Sommerweizen in den Ber . Stalten weniger günstig lauteten , iodaß
aus beiden Gebiete » zusammen gegenüber der Boriabrsernte mit einem
Rückgang des Erträgnisses um 10U Millionen bufhels gerechnet wird .
Bis zum endgültigen Einbringen der Ernte in Amerika und Europa
werben » och mehrere Woche » verstreiche » und das Wetter wtrd bet der
frekulattven Beeinflussung der EHIeagoer Weizenbörfe immer wiedrr
eine Rolle spielen . Die Forderungen haben sich gegenüber der legt ^u
Woche im Cis -Geschäst um ea 60—75 Guldeneents erhöht . Verlangt
wiirden zuletzt für die 100 Kilo Manitoba III , Pacific . 13 .80 hfl . , cif
Mannheim , Manitoba IV . Pacific , 13.35 hfl ., eis Rotterdam . Mant -
tob » IV , Atlantic , 12.90 hfl ., cif . Rotterdam , für Austral - Weizeu , 15 hfl . ,
cif Mannheim , für Barusso , Bahio Bianca , 79 Kilo . 13 .40 hfl ., cif Rott ' r -
dam . Bon JulanbSwci ^en kamen Restpartien aus Baden und Hessen
zum Angebot , wofür 27 .50—28 RM . verlangt , aber nicht geboten wurden .
Einige Angebote in Jnlandsiveizen in vrima Ware lauteten auf 27 .50
RM . , franko Mühle , inklusive sämtlicher Spesen , und führten zum Ab -
fchluß .

Bet Roggen bat sich erwiesen , daß er wieder vom Weizenmarkt
abhängig geworden ist . Im Einklang mit den gegen Ende letzter Woche
noch fallenden Weizenpreiscn ging anch Roggen zurück , sodaß Juui - Ab -
laduug von Amerika bereits zu 13 hfl . zn haben ist , während vor ca . sechs
Wochen noch um 2 hfl . höhere Preife sür die 100 Kilo verlangt wurden .
Die Roggenfaaten in Deutschland sind noch ziemlich zurück , sodaß eö recht
günstigen Wetters bedarf , wenn die BerfvätunN eingeholt werden soll .
Für inländischen Roggen lagen auch in dieser Woche Angebote nicht vor .

Di « süddeutschen Mühlen haben in dieser Woche große Posten Wei -
zenmehl verkauft , dem Vernehmen nach einige davon unter Umgehung
der Agentenvrovifion direkt an den Konsum . Man spricht davon , daß
gegen 100 000 Sack Weizenmehl verkauft worden fein sollen . Die dagegen
vorgenommenen Eindcckungcn in Weizen trugen erheblich zn der oben
genannten Befestigung des hiesigen Marktes bei . Anf erhöhte Weizen -
offerten des Auslandes hin setzte diese lebhafte Mehlnachfrage ein . die
aber baupifächlich aus DeckungSkäusen beruht . Immerhin hatte » also
die Mühlen in dieser Woche nach längerer Pause größeres Geschäft zu
verzeichnen . Bedauerlich erscheint es dabei , daß kcin fortlanfcndes Ge -
schäft sich anbahnte , sondern daß sich daS alte Spiel wiederbolt nnd nur
Abschlüsse in größeren Zeitabschnitten nnd ieweils in größeren Quanti -
täten zustandekonimen , was tedeSmal ein sofortiges Anzieben der Weizen -
Vitiie zur Folge bat . weil die DecknngSkäufc de ^ Mühlen größere Weizen -
eninabmeu ans dem Weltmarkt zur Folge haben . Nach solchen stoßweisen
Geschäften kommt es dann immer wieder zum Stagnieren de ? Marktes
und es erscheint auch diesmal sraglich , ob die Besserung im Mehlgeschäst
auch nur einige Zeit hindurch andauern wirb . Tie rückläufige Bewegung

für Weizenmebl hat fich fortgesetzt , sodaß die Forderungen der sü >-
deutschen Mühten zuletzt ank »8.75—87.25 RM . für Weizenmebl , Epe -
zial 0. gegen 37—88 RM ., die 100 Kilo , in der Vorwoche lauteten . Für
süddeutsches Roggenmelil wurden , je nach Ausmahlung und Provenienz ,
38.25—3 » (39— 40 .50 ) RM . verlangt , doch war das Roggenmehlgeschäst
sehr klein . Norddeutsches ivlehl aus Roggen neuer Ernte ging »u 34 .50
bis 34 .75 RM . . bahnsrei Rheinstatioa , um .

Hafer wurde aus Württemberg , insbesondere aus Oberschwaben
und Bayern , stärker angeboten , doch blieben die Preise ziemlich behauptet
mit 27 .75—28.75 (38—29 ) RM .

3 u 11 e t ge ift e hatte unveränderten Markt .
Mais war in prompter Ware sehr gefragt und die Preise habe »

sich sür rdeinschwimmenden Mais auf 23.75—24 RM . befestigt . Disponible
Ware , dir mit 24 .50— 24 .75 RM . notiert wurde , fehlt . Spätere Lieferun¬
gen waren vernachlässigt . Das Cis -Geschäst war mehrfachen Schwankungen
unterworfen . Gefordert wurden für Juni - Abladiing 10.00 hfl ., Luli - Ab -
ladung 10.20 hfl ., elf Rotterdam , während zu Anfang der Woche Juli -
August -Mais noch mit 9 .90 hfl . , ctf Rotterdam , erhältlich war .

Futtermittel lagen ruhig bei kleinem Geschäft . Eine AuS -
nähme machten Futtermehle , die wegen des kleinen Ausfalles bei de»
Mühlen stärker gefragt blieben . Die weitere Entwicklung dieses Marktes
hängt davon ab . »>*e die neue Ernte eingebracht wird , weil dadurch die
PretSgestaltuiig auf spätere Sicht , namentlich sür Juli - Dezember , maß -
gebend beeittslußt werden wird . Bei gutem Hereinbringen der Ernte
wird man mit höheren Preisen rechnen müssen , während im umgekehrten
Fall die letzigen Preise nach Ansicht von Fachkreisen auch verhältnismäßig
nur wenig nachgeben werden , weil dann für Futtermittel bessere Preife
angelegt werden können , da die im Interesse der Landwirtichast »u be¬
grüßende Erhöhung der Schweinevreise hauptsächlich für den Absatz der
Futtermittel mit maßgebend ist . Preise für die 100 Kilo : Nachmehle ,
je nach Qualität und Lieferzeit , 22—24 , Futtermehle , je nach Qualität .
IS —17.25, OualitätSwar « entsprechend böher . Kleie , te noch Qualität ,
13.75— 14 .75, aus Lieferung 0.25 RM billiger , Trockenlchnitzel 17 RM ..
sonstige Futtekartikel unverändert . ^

Am süddeutschen Tabakmarkt sind neue Umsätze in Kauern »
fermentierte » Tabaken nicht znstandczeknmmcn . weil die Pflanze , ihre
Forderungen nach Ansicht des Hand - ls viel zu hoch halten . Sie Verlan -
gen heute sür de« Zentner 75 —85 RM . Bei der Sortierung der iertia
sermentierten Tabake zeigt sich , insbesondere bet Tabaken aus dem ba -
bischen Oberland , daß mit sehr viel Schwund zn rechnen ist . In Zigarren -
tabakcn kamen einige Abschlüsse zum Preise von 95—400 RM . ie Zentner ,
zustande . Schneidetabake lagen unverändert bei 110—130 RM . Rivven
haben eine Kleinigkeit angezogen . Man verlangt heute für de» Zentner ,
ab Fabrik , nnvervackt . 5 .50 RM . Die in das Feld gebrachten Pslanzen
haben bisher nur ein langsames Wachstum gezeigt , was mit der Wit »
tcrung zusammenhängt . Der Gesamtbestand kann jedoch nicht als nn -
günstig bezeichnet werden und man glaubt , daß sie bei guter Witterung
den Rückstand noch gut ausbolen werden .

Die R h e i n s ch i f f a h r t ist nach Beilegung des Streiks unter den
bekannten Bedingungen aus der ganzen Rhetnstrccke wieder aufgenommen
worden . Dagegen befinden sich die Hafenarbeiter in Mannheim wegen
Lobnforderuiigcn noch immer im Ausstand . Am Donnerstag fanden
Verhandlungen !n Karlsruhe statt , deren AuSaang bei Niederschrift dieser
Zeilen noch nicht bekannt war . Der Wasserstand hat sich günstig gehalten ,
sodaß a,tf der ganzen Rbeinfirecke bis Straßbnrg mit voller Abladung ge-
fahren werden kann . Die Getreidefracht von Rotterdam nach Mann -
beim beläuft sich aus 1.80 hfl . , j« Tonne . BastS Schwerfrucht . Der
Schlepvlohn beträgt von Rottetdam na » Rubrort 40—45 CtS . pro Luft
von 2000 Kilo , auf der Strecke von der Ruhr nach Mannheim 1.30 bis
1.50 RM je Tonne ( während des Streiks bis 2 RR . ), Mannheim -KarlS -
ruhe 0.50—0 .60 (0 .70—0 .80 ) RM . . Manuhcim - Straßburg 1.20—1.30 ( 1 .50)
RM . Der Talschlevvlohn sür geladene Schiffe stellt sich 25 Prozent über
den Normaltarif . Während des Streiks würben vorübergehend 50 bis
Ivo Pro »eot über de» Normaltarif . g ĵ« «dcrt . t». H .



Mietgesuche

Weiblich

Zimmer

Weiblich

MännlichMännlich

Samstag , den 23 . Zun !
JBablföt Presse " (Morgen -Ausgabe )

denz -Llchtsplele neuie .

Das glänzende deutsche LustspielSamstag , den 23. Juni , abends 20 Uhr , bei ungünstigem
Wetter Sonntag , den 24. Juni , abends 20 Uhr :

JOHANNISFEIER
Bengalische Beleuchtung des Sees und der Anlagen . Lam¬
pionschmuck des Gartens und der Boote . Johannisfeuer
auf dem See . Feuerwerk , ausgeführt von der Firma Wilh.
Beisel , Heidelberg . Konzert . Orchester : Feuerwehr -
Jcapetle. Leitung : Musikdirektor E. Irrgang . Eintritts¬
preise : Nichtabonnenten - Erwachsene 80 flg ., Abonnentoo -
Erwachsene 40 PIg . Sämtliche Einsänge sind geöffnet .

Lanöestheate ?
©ematafl , 23 . CHint• © 30 Tl> Gem.

951 — 1200.
Die Herzogin
von Mm

von Wilde
Nn Szene geseht von

Felix Baumdach
k>er,og Dablen
Boatrice Mictens
Kardinal Prüter
Maffia Gemmecke
Jeppo Kienscherf
Tadde » Kloeble
Guido Leitgeb
vlScani» Brand
Moranzon «

von der Z5«nck
Overrichter Schulze
Hugo Herz
Lucia Genter
Diener Wiechels
Bürger

Müller
Schneider

Mehner
GerlivtZdiener Sühne
Soldaten

Graf
Ostbolt
Opmar

Tchmidt-KcHler
Keinath

Anfang 2V Uhr.Ende 2^ Uhr.
I . Rang und I . Sperr -

sitz 5 .00 Mf .
Sonntag . SM. Juni :
Der Rosenkavalier.
Im KonzerthauS :

finden Sie , das? <5cn-
siance sich richtig ver¬

hält ,
Vtontaa, 25 . Juni :

Die Fledermaus .

HOTEL . GERMANIA
KARLSRUHE Olugeii ^Jeden Samstag und jeden Sonntag 17656

abends 8 Uhr

Gesellschaftsabend mit Tanz
Kapelle Millot

Kalser -
str 168

Heute Samstag u . morgen Sonntag
(nur bei günstiger Witterung )

Gra£ eGartenkonzerte
aufgeführt von der Feuerwehrkapelle
unter Leitung von Musikdirektor Irrgang .

Illumination ! ( 17251) Eintritt Irei !

Ab heute täglich 4 . 6Vt n. 9
wieder ein z Schlagerprogr .
Ein Kammerspielfilm größ¬
ter Dramatik u. Tragikomik

mit Lya de Putti , Georg
Alexander , n . Werner Krauss

Hierzu die große
S p o rtsensatton am Ludwigsplatz . 3 - ^

SäFamllien - HODzert « -
Inh . Fritg Biedel . A

.

Portion zwccfs

BetleMepjiöe
gnt « Möbel , sowie sonstige HauShaltungS - Zuschrift , m .Bild u .
«egenftände zu lausen gesucht. Angebote unter 82062 an d , Bad . Pr .
F . H . 8S27 n . b . Bad . Presse Sil . Hauptposi . Strengste Diskretion .

mit Ben Livn u. Mar? Astor
6 Akte unerli . Geschehnisse

Stürmischer
B eifair

braust !

wie bist du so schÖi1
Hauptrollen : ,

Gritta Ley * Jacob Tiedtke * Hans Al ^ -
ifum min in iikiiikiiiiiiiiiiidtiiitituiitctii im ■*■■**•■*•■•imkiimi ' " "

„Larry Seemon als Schüler "
Groteske in 2 Akten

„Rundgang durch die Alhambra "
volksbildend

Das Lustschloß dar maurischen Hflsige von Qranada (SP"1"1

„Aktuelle Wochenschau "
das neueste und interessanteste aus aller Welt t

17239 mm

Heute abend 8 Ubr

Int Saale deS FriedrichShos . H . <St „
Karl -Friedrtchstrahe 28,

Landtagsabgeordneter Bausch.
Korntal - Stuttgart , spricht über :

was haben me evangelischen enrisfen
aus der letzten uiam zu lernen ?

Eintritt frei ! «Trete Aussprache!
Cbtistlich . Bolksdienst . Landesverband Baden .

8 Uhr O Lafö vabaret
ROLAND
Natar Theater

DURLACH
Lerch enberg

Telefon 520.
CWegrichtung : Gelbe

Pfeile ).
Sonntag nachm. 4Uhr :

Die
UnlcDuldsldmmer
Schwank in 8 Akten

von C . Sib er .
Regie Carl Mehner .
Sperrsitz ■ • ■ ji 2. —

I. Platz • • • .* 1.50
II . Platz • • • m 1 —

Iii . Platz • • • m 0.6Ö
Hestaurations - Betrieb

am Platz . 17400

der gewaltige Circus ,
den ganz Europa kennt ,
ist gestern direkt von
San Sebastian (Spanien )

Theater - Restaurant

and sonst . Gaststätten tn Baden nnd der PfaU

TANZ - ABEND
jum Berkaus guter Bedarfsartikel gesucht.

Angebote unter Angabe von Referenzen erbeten
Nr . 17259 an die BadisÄe PresseBriefumschläge

liefert rasch u . preiLW .
Druck . F . Thiergarten

Sonntags : KONZERT . 11994

(Bahnhof West ) eingetroffen !

ErOtfnintfs -Vorslcilmg
Kienfe abend,Samstag in Baden-
Baden- Oos, punkl 8 USir
Die erste Vorstellung in der Heimat !
Kommt, seht Euch Europas größten Circus an /
Volkstüml . Preise schon von 1 Mark an.
Wirklich nie gesehenesl Krone übertreibt nie!

Vorverkauf :
Lloyd Reise -Büro,Lichtentalerstr , B.-Baden -Oos.

VerKobunaskarKf !
werden rasch u preiswert angeserN»' ^

Druckerei Ferd . Tbiergarlen <Ba °^

«vir suchen
für dcn Schwarzwald
einige

Hütejungen
(Knaben im Alter von
14 — 15 Jahren ) , ferner
nach auswärts einige
ledigeMMinensomer
die ihre Tätigteit durch
Zeugnisse belegen kön-
neu. ( 17261 )
Arbeitsamt Karlsruhe .
Allg. Männerabteilung
fiir gewerbl . Berufe .

Vertausche
4 BS . OPel-Limousine
gegen 6—S PS . -
Limousine. Angebote
unter Nr . M7Sa an
die Badische Presse.
Allerscinste ©leieret .

vielfach mit ersten und
Ehrenpreisen auLge-
zeichnet , ltesert billigst
in 4- , 5-, 6» u . » .Pfund
Paketen regelmäßig
an Privat « (2695a)
D . JacobS

bei Friedrichstadt (Ei -
der» 60, Schleswig
Holst . la Referenz , aus
Karlsruh « « . ganz Ba¬
den sied , zur Verfüg .

3—5 Zimmer mit Bad .
Mädchenzimmer. Ve -
randa oder Garten ,
möglichst mit Garage ,
in ruhiger Lage aus
1. Oktober zu mieten
gesucht . Aug . unt . Nr .
1752« an Bad . Presse.

Saure Drops
in reicher Auswahl

Drause-Bonbons
Lansiähr . Chauffeur

und Motorradfahrer
sucht für abends ab
6 Uhr und Sonntag ?
den ganzen TagWiener Hof ■II ca. öS Gramm

rii stück
«

cal ^ Gramm
Stück

lca .llOGramm R
i Stück 41

3 bis 4 Z .-Wohnung ,
evtl. auch in Durlach
fof . od . später v . ruh .
Fam . zn miet . gesucht .
Angeb . unt . Nr . WSMÄ
an die Badische Presse.

1—S Zimmer mit
Küche sucht ruhige
Witwe aus I . Juli .
Vordringl .- Karte vor-
band . Aug . m . Preis -
angabe unt . Nr . KS050
an die Badische Presse.
Werkstattraum

mögl. bell, ca . 60 qm ,
zu mieten gesucht .
Augeb. unt . F .W.MW

an die Badische Vresfe ,Filiale Werderplatz.

Am schönen Rhein
200 g Tafel 55 ^

Speise-Schonvlade
100 s 3 Tafeln 1aOO

Vensdorp -Schmelz
A 100 g 2 Taf«ln 1 ( 05

Fst. Soll. Vollmilch
100 g 3 Tafeln 1 . 15

der amerikanische

Harry Piel Ang . it . F .H.8S03 a d .
Bad . Pr . Fil . HauplpOs » tiidrende Xaksrett am Platze ,

in einem seiner besten
Sensations - GrolllilmeHeute Samstag ab S Uhr

Kabarett — Tanz — & Uhr -Tee
Arrangeur : RUDI ROLF.

Eintritt frei . Kein Weinzwang .
Garderobe frei .

17231 Hans Hagel .

Junges , solid. Fritul .
sucht Stellung als

Büfettfräulein
oder Kassiererin

per sofort außerhalb
Karlsruhe . Ang . unt .
Z2050 an Bad . Presse.

6 Portionen

Fräulein , tüchtig lm
Schneidern ,

sucht Stelle
in kleinem Haushalt .

Angeb . unt . Nr . 1206!)
an die Badische Press«.

9 Akte der Sensationen , der
Schönheit und des Humors .

Duelle , Entführungen , Herzens¬
romantik , der aanze Zauber , den
spanisches Temperament erregt

Nor noch bis 17241
einschl . Montag in den

Eiswaffeln
Div . Keks

Schokoladen u.
Pralinen

von SloUwsrk , SaroM
Hartwig & Vogel
Sucharö » Riquel

Waldbaur » Felfche

Tafelbutter
Conzmisbrol
Pumpernickel

Haitestelle d .Stupfericher Autoomnibus
Samstag , den 23 . Juni 1928 Lichtspielen

Kaiserstr .5 ( am Durl .Tor ) Tel .5448

Dunkelgetigert . Kater
mit weib . Biust ab¬
fanden gekommen , seit
N ! ontag Abend . Geg«
Belohn «, abzugeb. oi>.
Rnsknnst üb . Verbleib
an Reih . Bismarck -
ftrabe 14. ( B1I21 )

Junger gew . Bäcker -
Konditor , in unkünd-
barer Stellung , such!
zur Fortbildung in gt.
Konditorei Stellung .
Angebote unt . $ 2084

au bit Bad. Presse ,
tnSnrüeitcn ""sawr
Stuckeret S«rb. Thiergarleu (Bad . Prell «).


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

